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Westdeutsehland: Bundeskanzler
Aderrauer i t in den Vereinigten Staa­
ten eingetroffen. Er hat von amerik a­
ni chen Universitäten da Ehrendok­
torat erhalten und bei einer Fe t­
anspräche erklärt, die Wiederverei ni­
gung Deutschlands ei der Angelpunkt
der Stabilität Europa und damit des
Weltfrieden. Er ermahnte auch zur

Wach amkeit gegenüber Mo kau. Der
geplante Be uch bei Prä ident Ei en­
hower kann wegen de en Erkrankung
nicht stattfinden.
Verelnlate Staaten - USA.: Prä i­

. dent Ei enhower i t an einem Dann­
ver chluß erkrankt und wurde ope­
riert. Sein Zu land gibt zu Be orani -

en keinen Anlaß. Der Prä. ident
bleibt bei einem Ent chluß, für die
Präsidentschaft zu kandidieren.
Sowjetunion: Der erste stellv. Mini­

sterprä ident Kazanowit eh wurde
vom Amt de taatlichen Komitee
für Arbeit - und Lohnfragen ent­
bunden. Kazanowit eh gehört der
alten Garde um Stalin an.

Areentinien: Im Zentrum von Bue­
nos Ai res i teine peroni ti ehe Re­
volte gegen die Regierung Aramburu
au gebrochen, die in fünf Stunden
zu ammengebrochen i t. Zirka 50
Per onen wurden wegen ihrer Teil­
nahme an der Revolte tandrechtlich
erschossen.
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Atomabkommen
Amerika-Osterreich

unterzeichnet
Der österreichi che Botschafter Dok­

tor Gr u b e r, der amerikani ehe Unter­
staat ekretär Mur p h y und der Vor­
sitzende der amerikani chen Atom­
energiekomrni ion S t rau ß unterzeich­
neten in VVa- hington das amerikani eh­
österreichische Atomabkommen. Da Ab­
kommen be timmt, daß Österreich bi zu

sech Kilogramm angereichertes Uran
von Amerika geliehen erhält. Ö terreich
verpflichtet ich dafür, da ZlH Ver­
fügung gestellte paltbare Material in
Übereinstimmung mit den Bedingungen
des Abkommen zu verwenden. Öster­
reich erhält von Amerika auch alle In­
forrnn tioncn, die zum Ball und zum Be­
trieb von Atomreaktoren notwendig sind.
Das Abkommen wurde im Rahmen des
Ei enhower-Prograrnms für friedliche
Verwendung der Atomenergie abae-
chlo en.

Ausländische Staatsmänner
kommen nach Osterreich

In der näch ten Zeit werden mehrere
ausländische Staatsmänner dem freien
Österreich Be uche abstatten, 0 der
australi che Mini terpräsident Menzies,
der ebenso wie eine Gruppe von Mitglie­
dern des Ober ten Sowjets am 16. Juni
in Wien eintrifft. Voraussichtlich am 30.
Juni wird der Staatssekretär im franzö­
sischen Außenamt, Faure, zu einem offi­
ziellen Besuch nach Wien kommen und
arn 9. Juli wird Ö terreich den General­
sekretär der Vereinten Nationen. Ham­
mar kjöld, begrüßen.

Neue Kardinäle
Wird Erzbischof Dr. Köni� Kardinal?

Au vatikani chen Krei en wird be­
kannt, daß Papst Pius XII. ein Kon i­
storium zur Wahl neuer Kardinäle vor­

bereitet, da im Juli oder August ent­
weder im Vatikan oder in Castel Gan­
dolfo etattfinden oll. Die er Ent chluß
soll u. a. auch der Absicht entspringen,
den neuen Erzbischof von Wien, Dr. Franz
K ö n i g, zum Kardinal zu ernennen und
auf diese Wei e die Bedeutung des ka­
thotischen Ö terreichs nach Wieder-
erlangung einer Freiheit besonder
hervorzuheben. Das Kardinal kollezium
zählt derzeit 62 Mitglieder. davon sind
21 Italiener und 41 Angehörige anderer
Länder. Da dieses Kollegium bisher au

70 Mitgliedern bestand, sind derzeit acht
Sitze vakant.

Die Regierungsbildung, läßI aul sich warlen
Im Hundfunk prach kürzlich Bunde -

kanzler Inz. Raa b über die laufenden
Parteienverhandlungen zur Regierungs­
bildung und unter anderem auch über
die gün tige Entwicklung der ö ter­
reichischen Außenhandel bilanz und der
Be chäftigtenlage. Die Verhandlungen
über die Regierungsbildung gestalten ich
de wegen chwierig, weil die Auffassung
der beiden Parteien über das Problem
Ver taatlichuna sehr verschieden sind.
Trotzdem glaube er aber, daß es bald
gelingen wird, eine neue Regierung zu

bilden. In den Verhandlungen werde e

wahr cheinlich keinem der bei den Part­
ner gelingen, seinen Standpunkt hundert­
nrozentiz durchzu. etzen, in vielen Fragen
werde es zu einem Komprorniß kommen
mü en. Der Bunde kanzler ersuchte die
Öffentlichkeit, noch etwas Geduld zu ha­
ben, er könne aber versichern, daß die
Verhandlungen mit größtem Ernst und
vollem Verantwortungsbewußt ein ge­
führt werden. Die im Februar und März
angebahnte gün tiae Wirtschaftsentwick­
lung habe sich auch im April f'ortge etzt.
Das Außenhandelsdefizit betrug in die­
sem Monat 254 Millionen Schilling, d. h.
daß, falls diese Entwicklung weiterhin
anhält. wir mit einem Jahresdefizit von

höchstens 3 Milliarden Schilling zu rech­
nen hätten. Die er Betrag dürfte aber
heuer allein durch den Fremdenverkehr
hereingebracht werden, so daß wir auf
eine ausgeglichene Zahlungsbilanz hin­
weisen können. Die Erwartungen, die
wir auf Grund der vorliegenden Anrnel­
dunzeu hinsichtlich de Fremdenver­
kehr hegen konnten, haben sich zur

Gänze erfüllt. Obwohl die Hauptrei e-

aison noch nicht angebrochen ist, gibt
es bereits eine noch nie daaewesene
Zahl von Fremden in ganz Österreich.
In 'Wien ind es die Wiener Festwochen,
die den Hauptanziehung punkt dar teilen,
leider zeigt e ich aber auch, daß wir
über zu wenig Nächtiaungsmöglichkeiten
verfügen und es wird wohl für weitere
Hotelbauten Vorsorge getroffen werden
mü en. Schneller zum Ziele führen
könnte eine ra chere Renovierung der
derzeit noch geschlo enen Großhotel .

Die Sozialisti che Korrespondenz ver­

öffentlichte eine Stellungnahme zu den
Parteienverhandlungen über die Neu­
bildung der Bunde regierunz. Die Sozia­
li ten wiederholten darin ihren Stand­
punkt, daß ie der Bildung ordentlicher
Organe nach dem Parteiproporz zu tim­
men. Hin ichtlich der Einflußverteilung

in den ver taatlichten und staatlichen
Betrieben verwendete die Stellungnahme
die Formulierung, die SPÖ. sei dagegen,
daß "ein Mann allein die Eigentum­
rechte des Bunde vertritt, oder daß eine
Partei . die Alleinherrschaft oder Vor­
herr chaft für diese Betriebe für ich in
Anspruch nimmt".

crlachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Zum neuen Rektor der Wiener Uni­
ver ität für da Studienjahr 1956/57
wurde der o. Professor für zivilrecht­
liche Verfahren, Ur. Johann Sehima,
gewählt, der im 62. Lebensjahre teht
und im Studienjahr 1949/50 Dekan der
ju rid i chen Fakultät gewe en war.

Vom 17. bis 23. Juni wird in Wien die
5. Weltkraftkonferenz stattfinden. Es
werden zu die em Konzreß fast 3000
<Men chen aus 24 europäischen und 26
über eeischen Ländern eintreffen. Die
Tagung ist die größte, die je in der ö ter­
reichischen Haupt tadt abgehalten wurde.
280 techni che Berichte im Umfang von

4200 Druckseiten werden be proeben
werden. 800 bis 900 Redner, die nur 5
bi 7 Minuten prechen dürfen, sind als
Berichter vorze ehen.
Beim Bau des Großkraftwcrkes Yhbs­

Persenbeug konnten in letzter Zeit be­
deutende Erfolge erzielt werden, 0 claß
die er Tage bereits mit der Montage des
ersten Hauptturbinensatzes des Südkraft­
werke begonnen wurde. Die Montage
de zweiten Turbinensatze wird im Juli
erfolgen und im Herbst wird noch der
dritte Turbinen atz in Bau gehen. Be­
reit im Frühjahr 1957 werden zwei Ma-
chinen ätze mit einem Teil tau in Be­
trieo gehen.
Eine seit dem Jahre 1814 bekannte

Heilquelle in Tannbach bei Gutau im
Mühlviertel wurde kürzlich im Auftrag
der Landesregierung auf ihre Radio­
aktivität untersucht, der Fachmann
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Houshollsausgohen in Oslerreich
Der Westen lebt besser - Waidhofen a, d, Ybbs in Niederösterreich an der Spitze

Das Stati ti ehe Zentralamt hat eine
Konsumerhebung in vierzig österreichi­
chen Städten durchgeführt, die ein an­

chauliches Bild über Höhe und Art der
Ausgaben der städtischen Bevölkerung
gibt. Bemerkenswert ist vor allem die
Tatsache, daß rund 65 Prozent aller
Ausgaben für den unmittelbaren Lebens­
unterhalt aufgewendet werden und der
Lebens tandard im We ten bedeutend
höher i t als in Niederö terreich. Grund­
lage der Erhebung bildeten rund 7000
Haushaltbücheri die ein Jahr lang zu

führen waren und in ihrer Auswertung
ein anschauliches Bild über Höhe und
Struktur der Kon umauszaben vermit­
teln. ach den Ergebnissen der Stich­
probe wurden in Wien von April 1954
bi März 1955 durchschnittlich 2093 S
pro Haushalt und Monat für den priva­
ten Konsum ausgegeben, gegen 2188 S in
den übrigen Städten. Der Unter chied ist
vor allem darauf zurückzuführen, daß
die Haushalte in den Städten der Bundes­
länder durchschnittlich um eine halbe
Per on größer sind al in Wien, wo der
Prokopfkon um mit 821 S um 111 S hö­
her ist als in den übrigen Städten. Die
monatlichen Kon umauszaben pro Haus­
haltung schwanken in den 40 unter-
uchten Städten zwischen 1354 S in
Stockerau und 3306 S in Dornbirn. Trotz
der Tat ache, daß die Familien im We-
ten Österreichs im Durchschnitt um

mehr als eine Person größer sind als im
Osten und auch die Zahl der Einkom­
mensempfänger höher liegt, zeigen die
Ergebni se doch ein deutliches West-Ost­
Gefälle des Leben standard. Das
Sprichwort vom goldenen We ten hat
auch heute noch nicht ganz seine Gültig­
keit verloren. In Vorarlber'g. 'I'irol, Salz­
burg und Oberö terreich gibt e keine

Stadt, in der der monatliche Gesamtver­
brauch unter 2000. S liegt. Dagegen gibt
es in Niederösterreich fast keine Stadt,
in der diese Grenze überschritten wird.
Nur W a i d hof e n a. d. Y b b s hat
einen Haushaltsverbrauch
von übe r 2 0 0 0 S. Da Gefälle zeigt
sich auch bei den Kopfquoten. In Nie­
derösterreich wei t St. Pölten mit 682 S
die höch te Kopfquote auf, in Vorarlberg
beläuft ich die niedrigste in Feldleireh
auf 682 S. In den Provinzstädten liegt
der Anteil der Ausgaben für Ernährung
(50 Prozent) und Bekleidung (14 Pro­
zent) etwas höher als in Wien, wo wie­
derum mehr für "e1astische" Bedürfni e
- Erholung, Unterhaltung, Wohnung -

einrichtunz - ausgegeben wird. Höhe
und Struktur der Konsumau gaben sind
vor allem in den einzelnen sozialen
Schichten sehr verschieden. Die Haus­
halte der Selb tändizen gaben im Durch­
schnitt 2857 S im Monat au , Anze teIlte
und Beamte 2556 S, Arbeiter 2057 Sund
Rentner und Pen ionisten 1532 S. Da je­
doch die Pell' ioni tenhaushalte um eine
Person kleiner sind a1s die der übrigen
sozialen Gruppen, wird je Kopf um acht
Prozent mehr ausgegeben als in den Ar­
beiterhaushalten. Auf die Ernährung fal­
len bei den Arbeitern 53 Prozent, bei An­
ge tellten und Beamten 46 Prozent und bei
Selbständigen 49 Prozent der Ausgaben.
Abgesehen von der Höhe, wird auch die
Zusammensetzung des Konsum an Le­
bensmitteln vom Standort beeinfIußt. Mit
wachsender Haushaltsgröße, besonders
mit steigender Kinderzahl. nimmt der
Prokopfverbrauch der meisten Nahrungs­
mittel, haupt ächlich der teueren Pro­
dukte, ab.

teIlte fe t, daß da ogerrannte "Tann-
bacher Bründl' mit einer Radioaktivität
von 32 bi 55 Mache-Einheiten nach den
Ga teiner Quellen. die 85 Mache-Einhei­
ten besitzen, die zweitstärk te radioaktive
Quelle Österreichs ist.
Im Klosterneuburaer Strandbad hat
ich in einem Wochenendhaus der 59-
jährige Inhaber de Rei ebüros "Süd­
burg" Rudolf D., jenes Unternehmens,
das den Autobus für die Unglücksfahrt
nach Bozen, auf der 19 Fahrgäste den
Tod fanden, zur Verfügung gestellt hatte,
erhängt. Obwohl das Büro nachwer bar
an der Kata trophe un chuldia i t, be­
fürchtete Rudolf D. die finanziellen An-
prüche der Verunglückten und der
Hinterbliebenen und beging Selb tmord.
Rudolf D. oll schon seit längerer Zeit
an Schwermut gelitten haben.
Im Geschäft des Kaufmannes Gassin­

ger in Althofen, Kärnten, kaufte eine
Kundin zwei Bananen. Während sie diese
vom Bündel brach, entdeckte sie eine
acht Zentimeter lange, behaarte Spinne,
die der Kaufmann, der im Afrikakorps
gedient hatte, als äußer t giftig erkannte.
Ihr Biß führt innerhalb weniaer Minuten
den Tod herbei. Wenige Sekunden später
hatte der Kaufmann die Spinne in einem
Gla gefangen und mit Alkohol getötet. .

Die Hausfrau, die knapp am Tod vorbei­
gegriffen hatte, erlitt einen Nerven check.
Die Tode spinne hatte im Bananenbündel
bereits zwanzig Eier abeelezt.

AUS AUSLANDDEM

Österreichs bekanntester Motorrad­
rennfahrcr, der 28.iIihri�c F'rItz DirtI, i t
am vergangenen Sonntag während eines
Au cheidüng rennen für da Kontinent­
finale der Speedwav-Weltmeister chaft
in Oberhau en im Rheinland tödlich ver­

unglückt. Er stieß während de Rennens
in einer Kurve mit einem Freund und
Landsmann Josef Kamper zu amrnen,
türzte und wurde von einem nachfolgen­
den Rennfahrer überfahren.

16 Österreicher entgingen am 29. Mai
um ein Haar dem Schicksal der Italien­
au' flügler von Bozen. Ein Autobus mit
16 Österreichern stürzte im 'Gebel�ebirl!e
in Libyen von der Straße ab, überschlug
sich und blieb wenige Zentimeter vor

dem Rande eine Plateauabsturzes lie­
gen. Glücklicherweise wurden nur vier
In a en leicht verletzt.

Sfadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Geburten. Das hie ige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 31. Mai
ein Mädchen I n g e bor g Ren a t e der
Eltern Georz und Gertrud W ein -

ga n t, Walzer, Windhag. Unterzell 64_
Am 1. Juni ein Knabe Fr ie d r ich
J 0 h a n n der Eltern Friedrich und Anna
Hub er, Ma chinenarbeiter, Sonntag­
berg, Rosenau 80. Am 3. ds. ein Knabe
A I f r e d der Eltern Stefan und Rosa
K ro n b e r z e r, Maurer, Biberbach.
Ader dorf 119. Am 6. ds. ein Knabe
Ger h a r d L e 0 pol d der Eltern Leo­
pold und Maria Hub e r, Forstarbeiter,
Hollenstein. Dornleiten 2. Am 7. ds. ein
K n ab e der Eltern Herbert und Anna
S t ö c k I, Walzer, Biberbach 289. Am
7. ds. ein M ä d c h e n der Eltern Her­
mann und Theresia K r 0 n te i n e r,
Ybb itz, Hubberg 3. Am 8. ds. ein M ä d­
ch e n der Eltern Johann und Jo. efa
W i n d h a g e r, Landwirt, Kollmitzberg.
Innerzaun 65. Be te Glückwün chel
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Schweres Hagelunwetter
in Gaflenz

Taubeneisroße Haaelsehlossen
Am Sonntag den 10. ds. ging über

Gaflenz ein schwere Haaelunwetter
nieder, bei dem man taubeneigroße
Hazelschlo en konstatieren konnte,
die an manchen Stellen noch am Mon­
tag früh zu finden waren. Durch die­
se verheerende Unwetter, das einen
Gebiet treifen vdn Groß-Gschnaidt,
Gaflenz Oberland, Klaus umfaßte,
wurde 'ein Großteil der Getreide­
ernte die Ernte der Obstbäume und
der Gemüsegärten vernichtet. An ver-
chiedenen Gebäuden ent tand da­
durch nicht unbedeutender Sachscha­
den, daß der Hagel Fen terscheiben
zer chluz. Seit dem Jahre 1911 wurde
Gaflenz und da umliegende Gebiet
von keinem derartigen Hagelschlag
betroffen. Auf Grund de sen, daß
Gaflenz al ausgesprochen .Jiaael­
armes" Gebiet gilt, sind die betroffe­
nen Landwirte nicht hagelversichert
und mü sen für den beträchtlichen
ent tandenen Schaden selbst aufkom­
men. Sicherlich wird aber die Land­
wirt chaft kammer als Interes enver­

tretung der Bauern ihren Mitgliedern
helfend bei prinaen. Als ein Kurio um

ei vermerkt, daß e zum Bei piel in
Wever nicht einmal regnete und auch
in Waidhofen nur unbedeutende Nie­
derschläge f'estze tellt werden konn­
ten. Eben 0 wie Gaflenz, jedoch nicht
in dem Au maß, wurden die Orte Lo­
sen tein und Reichraming von die em

Hagelunwetter betroffen.

Eheschließungen. Vor dem hiesigen
Stande amt wurden getraut: Am 9. ds.
Jakob Re i n ha r d t, Hilfsarbeiter,
Sonntagberg. Ro enau 40, und Hertha
Ku gl e 1', Hilfsarbeiterin, Waidhofen,
Pfarrerbodensiedlung .. Am 9. ds. Augu t
Lei kam, Hilfsarbeiter, und Anna K i -

kin g.e I' geh. Wurm, beide Waidhofen,
Wienersträße 15. Am 9. d. Herbert
F i e die r, Elektromonteur, und 'Dhere­
sia S z I 0 v a k, Garnprüferin, beide aus
Ro enbura am Kamp 33. Viel Glück!

Evanaelisehe Gemeinde. Am Sonntag
den 24. ds. wird in Hollenstein der Ge!
meindetaz unserer Pfarrgemeinde Am­
stetten abgehalten. E i t selbstver tänd­
lieh, daß alle Gemeindeglieder daran teil­
nehmen. Der Festgotte dien t in Hollen­
stein wird von unserem Superintendenten
Valentin Sc h m i d t gehalten. Der Son­
derzug nach Hollen tein fährt ab Waid­
hof'en-Hauptbahnhof um 7.25 Uhr, ab
Lokalbahnhof um 7.31 Uhr ab. Der Ge­
meindetag mit dem Wahl pruch "Du hi t
nicht allein" oll für alle Gemeindealle­
der un erer Diasporagemeinde glaubens­
stärkend sein und 0 frohe Herzen für
den Alltag zeitigen.
Ärztlicher Sonntaasdienst fÜI' das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 17. d .: Dr. Stefanie P 0 n gr atz.

Feuerwehr-Sonntaasdlenst am 17. ds.:
Helrnuth D ud a und Franz T re i b e r.

Stadtfeuerwehr Außerordentliche
Hauptversammlun2. In Anbetracht de
in Waidhofen stattfindenden Landes�
Feuerwehrtages ist eine richtunggebende.
Au prache mit allen Mitgliedern der
Wehr notwendig. Es ist daher für Sams­
tag den 16. ds. um 20 Uhr im Gasthof
Lindenhofer-Pillprab eine außerordent­
liche Hauptversammlung angesetzt. Zu
dieser haben ausnahmslo alle Kamera­
den pflichtgemäß zu erscheinen.
Kulturamt der Stadt Waidhofen a. d.Y.

- "Sinl!cndes Amerika". Sonntag den
17. ds. ga tiert da US.-Wandertheater
um 20 Uhr im Hotel Inführ und bringt
eine Vorführung "S i n gen des A m e -

r i k a", ein Reigen volk tümlicher Melo­
dien. Eingen Patricia T h 0 m a s, USA.
(Sopran), Walter Ca n 0 y (Tenor). Kurt
Fr eis i t z e j' (Baßbariton) und der
amerikani che Negerbariton vVilliam
Ra y. Verbindende Worte pricht Kurt
Fr eis i tz e r. Numerierte Platzkarten
zu 3 S werden im Rathaus, 1. Stock, Zim­
mer 13, abgegeben. Am Sam tag
den 16. d . um 20 Uhr werden VOn Lan­
desoberrechnungsrat Aloi K eck im Hei­
matsaal interessante Tonfilme, darunter
besonders "Z e I t e, Bur gen, G r ä -

b e r" (Deutsche Pfadfinder be uchen
deut che Soldatengräber in Südfrank­
reich) vor.geführt. Der Eintritt zu die er
Veranstaltung ist frei. Wer ich einen
Platz ichern will, besorge 'ich in der
Buchhandlung Hauer eine unentgeltliche
Platzkarte.
Arbeiterkammer Waidhofen - Kon­

zel't. Unter der Devi e "Im Tanz chritt
in den Frühling" gibt die Kammer für
Arbeiter und Ange teIlte in Niederö ter­
reich am 23. d . im Hotel Inführ um 20
Uhr ein Konzert. E singt der Chor der
Gewerk chaftsiugend unter der Leitung
von Erwin W'e i ß. Es wirken mit: Herta
K I' a u (Radio Wien), Elli Lew ins k y
(Cello), Liselotte Sc hu s t e r (Sopran)
und Otto Pe ch a (Klavier). Zur Auffüh­
rung gelangen Volks- und Tanzlieder so­

wie Werke von Franz Schubert, W. A.
Mozart, Josef und Johann Strauß. Karten
im Vorverkauf in der Papierhandlung
Kappus-Ellinger ab Freitag den 15. d.
Regiebeitrag 3 Schilling. Die Plätze sind
numeriert. Dem Gewerkschaft chor geht
durch seine chon bestbekannten Auffüh­
rungen in Konzerten al auch im Radio

ein guter Ruf voraus. Es versäume da­
her niemand. dieses Konzert zu besuchen.
Krieasopferverband. Wir '�mllnern die

Mitglieder nochmal- daran, daß am

Sonntag den 17. d . um 15 Uhr im Ho­
tel Inführ die Generalversammlung tatt­
findet. Im eigenen Interesse mögen die
Mitglieder pünktlich erscheinen. Es
spricht ein Verbandsreferent.
Östcrr. Alpenverein. Die Sektion ver­

anstaltet auch heuer wieder am Sams­
tag den 23. ds. eine große So n n wen d­
fe i e r mit Fa c k el z u g auf dem
Krautberg. Die Stadtmusikkapelle sowie
der Männergesansverein wirken mit, um

die e alte, chöne Feier ent prechend zu

ge talten. Fackeln ind bereit in den Ge-
chäften Zwack-Maderthaner und beim
Obmann H. Bohat chek zum Preis von

S 2.50 erhältlich. - G a m s s t ein -

F ü h I' U n g am Samstag den 16. ds.
(Führer H. Sc h ü t·z). Abfahrt Lokal­
bahnhof 17.31 Uhr. Nächtiguna in Groß­
hollenstein. - Kl, B u c h s t ein, W e t­
g rat, K let t e r f ü h r u n g (Hans
B 0 hat sc he k). Abfahrt am Sonntag
den 17. ds. um 4.51 Uhr von der Halte­
stelle Waidhofen-Stadt. Vorherige An­
meldungen für heide Führungen beim
Obmann H. B 0 hat s c h e k sind unbe­
dingt notwendig, da sonst die Führungen
unterbleiben. - 23. und 24. Juni: D ü r­
ren s t ein. Abfahrt Samstag, 13.14
(13.08) Uhr nach Kasten. FühruI?-g:
Hub e r. Nähere nächste Woche nn

Schaukasten.
TV. "Die Naturfreunde". Sonntag, 17.

ds., Bergwanderung auf den D ü I' r e n -

t ein. Abfahrt Samstag den 16. ds. um
13.15 Uhr vom Lokalbahnhof. Führer:
Franz F u c h s. Gäste willkommen!
Wichtie fül' Beresteieert Die von Am­

stetten ausgehenden Relationen der er­

mäßigten Bundesbahn-Touristen-Rück­
fahrkarten können nunmehr von den
Mitgliedern a 11 e l' dem Verband alpiner
Vereine Österreich (VAVÖ.) anze chlo -

senen Bergsteigervereinigungen im Ge­
schäft Zwack-Maderthaner, Unterer
Stadtplatz 23, bezogen werden. Sozial­
tour isrmu -Sparmarken werden in Zah­
lung genommen. - Für viele touri ti eh
wichtige Postautolinien i n z a n z

Ö s t e r r e ich werden ermäßigte Fahr­
scheine (auch nur für Hin- 0 der Rück­
fahrt) in der Papierhandlung Kappus,
Unterer Stadtplatz. ausgestellt.
Das Wetterhäuschen in neuem Kleid.

Jahrzehnte hindurch tand un er Wetter­
häuschen, wie chon ein Name sagt, im
Dienste der Wetterkunde. Jedoch hat der
direkte Einfluß der Witterung seinen
Meßinstrumenten so arg zugesetzt. daß
diese im Laufe der Zeit ungenaue Werte
wiedergaben und daher den Zweck der
Wetterprognose nicht mehr zufrieden tei­
lend erfüllten. So paradox es auch klin­
gen mag, das Wetterhäuschen mußte dem
Wetter weichen und wird in Zukunft
durch eine moderne Wetterstation an der
Front de Rathau es seinen bleibenden
Platz finden. Nun hat die Stadtgemeinde
die Absicht, der Tradition gehorchend,
den Bergknappen, die vor einigen Jahr­
hunderten unserem Gebiet ihr Geeräse
aaben, ein kleine Denkmal zu setzen'.
Im Inneren" des Wetterhäu chen \

einen';" symbolisierten Kreuzgewölbe, wir�
ein gußeiserner Bel' g k n a p p e mIt Bell
und Bergwerkslampe seinen Platz finden
und an vergangene Zeiten erinnern. Die-
es Standbild wird beleuchtet ein, al.
auch die Lampe des Knappen elbst
leuchten wird. Diese kleine Veränderung
wird icherlich eine reizvolle Bereiche­
rung un ere Stadtbildes sein.
Ein Blitzphänomen. Da Unwetter von

vergangen er Woche erinnert un an ein
Wettergeschehen vor 60 Jahren. Am 11.
Mai 1896 �ing zwi ehen 4 und 5 Uhr
nachmittag über Waidhofen ein Gewit­
ter nieder, begleitet von einem heftig
brau enden Wirbelwind. Nach einigen
Donnerschlägen waren zwei kurz auf­
einander folgende Blitze von einer
furchtbaren Detonation begleitet. Beob­
achter vermeinten, eine Feuerkugel ge-
ehen zu haben, die zersprang. Von den
nach allen Richtungen ausfahrenden vier
Blitzen traf einer den Turm der Kloster­
kirche um Graben und drang in da Ge­
mäuer der Kirchenfront ein, eine Spu­
ren sind heute noch im Rie elverputz zu

verfolgen. Von dort prang er auf das
Nachharbau , bohrte zehn Löcher in die
Rohrdecken zweier Zimmer und fuhr
durch eine Kapelle zur Er<;le. Durch den
offenbar ge chmolzenen Blitzableiter­
draht sprang ein kleinerer Funke in die
vorbeiführende Wa' erleitung und ließ
ein 75 Zentimeter tiefes Loch zurück.
Ein zweiter A t traf Bromreiters Gast­
aartensalon (heute Konsum). Ein dritter
Blitz fuhr entlang der kleinen Häu ehen
bi zum Hau Dr. v. Plenker, in da
Schlafzimmer und vom Plafond in eine
wertvolle Va e, die zerbrach. Ein vierter
Strahl fuhr in den alten ebenerdigen
Abort der tlhemaligen Volk chule (heute
Konvikt), zerriß die Mauer und landete

. chließlich in einem epheuumrankten
Holzschupfen beim Lanner (heute Sale-
ianer). E gab Feueralarm, denn ein
Tunnbalken begann zu brennen. Die
Feuerwehr rückte ra ehe t an und die
neuen Hydranten der Was erleitung tra­
ten zum ersten Mal in wirk ame Tätig­
keit. Sie bewährten sich in oferne her­
vorragend, weil der enorme 'Was er­
druck einen Strahl empor andte, der die
leider damal noch immer nicht zur Ver­
fügung lehende größere Schubleiter
durch eine Höhe er etzen half. O. H.

Ganz kurz. Der große Wettersturz
Mitte der Vorwoche, der ganz Österreich
heimsuchte, machte auch bei uns nicht
halt. Die umliegenden Berge waren alle
schneebedeckt und auch in der Stadt
schneite es, jedoch blieb der Schnee
nicht liegen. Die Temperatur sank in
den Morgenstunden nahe dem Nullpunkt.
- Wiederum wird lebhaft darüber
Klage geführt, daß am Friedhof Grab­
schänder am Werke sind und Blumen-
chmuck, Blumenstöcke u w, stehlen, La­
ternen beschädigen oder on tizen Unfug
treiben. Hoffentlich gelingt e bald,diese Rohlinge zu fas en und der gerech­
ten Bestrafung zuzuführen. - In letzter
Zeit erhielten viele Leute Kettenbriefe
zuge andt und die Aufforderung, selbst
wieder solche zu schreiben. Wer vernünf­
tig ist, ianoriert solchen Unsinn und
steckt die Briefe in den Ofen. - Der
Werksbau des Büromöbelwerke Bene,
Zell, macht große Fort ch ritte und die­
ser Tage wurde der Dachstuhl aufgesetzt.In seiner Nähe befindet sich das neue
Wohnung eigentumshaus fa t chlüs el­
fertig. - Es ist so manches zur Ver chö­
nerung unserer Stadt in den letzten
Jahren ge chehen, was loben wert ist.
Heute wollen wir einer Anregung Raum
geben: In der Durstgas e bei der Bäcke­
rei Provin steht ein alter, be cheidener
Brunnen, der leider etwa vernachlä siatist. Mit wenig Mittel könnte die er reno­
viert werden und ich recht gefällig zei­
gen. Eine kleine Pla tik, die sicherlich
nicht unerschwinglich wäre, würde dem
Ganzen einen freundlichen Abschluß ge­ben.
Halbstal'ke unter sich. Am 4. ds. nachts

versuchten unbekannte Täter einen Per­
sonenkraftwagen mit auswärtigen Kenn­
zeichen des Taxiunternehmers MaximilianS u I z b ach e 1', den der Genannte am
gleichen Tag zum Verkauf erworben
hatte und am Oberen Stadtplatz abstellte,
zu entführen. Der Versuch mißlang an
der technischen Einrichtung des Fahr­
zeuge. Der Starterschlüssel 'wurde ent­
wendet und geringfügiger Sachschaden
verursacht. Die vorer t unbekannten Tä­
ter ver uchten hernach auf die gleicheArt in Amstetten ein Auto zu entführen.
Am 5. Juni in den Abendstunden gelang
e auf Grund der eingeleiteten Nach­
forschunaen und der inzwischen be­
kanl1tgewordenen Person be chreibuna
die Täter zu ermitteln und sie vorübe;�
gehend fe tzunehmen. E handelt ich
um die beiden "halbstarken" Fleisch­hauergehilfen Alfred Kam 1 e i t n e r, 17
Jahre, und Wilhelm Bin der, 18 Jahre
alt, beide aus Linz a. d. Donau die mit
einem Motorroller, der nicht ihnen ge­hörte und für des en Lenkung er tererkeinen Führerschein be aß, sich auf einer
"Tournee" in der Umgebung befanden.Die beiden Kavaliere, die selb t über
keine Barmittel verfügten, gaben gegen­über zwei Halbweltdamen, die

.

e in
einem hie iaen Nachtlokal I ennengelernt
hatten, groß an. Auf Grund der durch­
geführten Recherchen wurde festgestellt,daß die beiden Begleiterinnen der Halb­
starken, und zwar die 17jährige Verkäu­
ferin Aloisia Z. und die Ißjäh rige Hilfs­
arbeiterin Anna P., heide au Wien, am
31. Mai ihren Eltern durchgebrannt sind
und bereits von die en ge ucht ·wurden.
Beide waTen au wei 10 und be aßen
ebenfalls keine weiteren Mittel für ihren
Unterhalt. Er tere, die mit ihrem Bekann­
ten Wilhelm Bin der in einem Heu-
tadel in der Landgemeinde vereint war,
wurde in ihrer achtruhe ge tört und
zur 'weiteren Verfügung in Gewahr am
genommen. In den letzten zwei Nächten
vor der Anhaltung haben die e illu tren
und unerwünschten Gäste in der Scheune
genächtigt und beim nahen Schwarzbach
mangel der hiezu notwendigen Jinanziel­
len Mittel Toilette gemacht. Kamleitner
und Binder waren die Initiatoren der
versuchten Entführung eine Per onen­
auto, mit welchem ie den Wiener
Früchterln imponieren und sie zu einer
Ge eil chaft fahrt einzuladen vorhatten.
Der Motorroller wurde bis zur weiteren
Klärung hin ichtlich des Be itzverhältnis-
e sicherge tellt und der Lenker der zu­
tändigen Bezirksverwaltung behörde an­
gezeigt. Gegen die beiden Halb tarken
von der Groß tadt wird die Strafanzeige
wegen versuchten Autodieb tahl er tat­
tet. Die beiden durchgebrannten Mädchen
wurden über Ersuchen der be orgten El­
tern dem zu tändigen Bezirk polizeikom­
missariat in Wien über tellt.

Zell a. d. Ybbs
Todesfall. Am 13. d. i t der Ge­

meindesekretär i. R. der Landgemeinde
Waidhofen a. d. Ybb Lukas Man n im
73. Leben jahre ge torben. Die Bei-
etzung erfolgt heute, Freitag, um 15 Uhr
am Zeller Friedhof. R. 1. P.
Um den Friedhof. Bei Betrachtung des

Friedhofes in Zell a. d. Ybb ist die er­
freu1iche Fe t tellung zu machen, daß
die Plätze und Hauptwege darin sehr
chön in tandgehalten sind. Im Gegen­
atz hiezu sind leider die chmalen Wege
zwi ehen den Gräbern durch Unkraut,
überwucherungen äußer t vernachJä sigt.
Um deIn Friedhof ein gepflegte Au­
sehen Zli verleihen, wäre es ",ün chen -

wert, daß die Be itzer der Gräber in
chuldiger Pietät den Toten gegenüber
die e Wege ent prechend reinigen wür­
den. Der Friedhof soll nicht nur zu Al­
lerheiligen, ondern auch während de
ganzen Jahre ein aubere Bild den Be-
ucbern bieten.

Böhlerwerk
Geburtstagsteier. Am 7. d . feierte Frau

Maria R a m s kog 1 e r, Böhlerwerk 79.
ihren 80. Geburt tag. Am Vortag fand
sich eine Abordnung der Gemeindevertre­
tung von Sonntagberg ein, um die Glück­
wünsche zu überbringen und einen Ge­
schenkkorb zu überreichen. Frau Rams­
kogler bezieht eine kleine Für orgerente,
wird aber VOI ihren Angehörigen liebe­
voll betreut, so daß ie orzenlo leben
kann. Mögen ihr noch viele frohe Tage
und Jahre in Ge undheit und Zufrieden­
heit be ehreden ein; da ei un er aller
Wunsch!

Sonntagberg
Beurkundungen beim Standesamt. G e­

b o r e n wurden am 7. Mai den Ehe­
leuten Walter und 'Elisabeth W i m m e 1',
Ro enau a. S. 184, eine Tochter EI i s a­
be t h. Am 8. Mai den Eheleuten Josef
und Ho ina Z ö t t 1, Rotte Wühl' 16, ein
Sohn J 0 e f. Am 18. Mai den Ehe­
leuten Hermann und Franziska H e i d -

I' ich .. Kematen 118, eine Tochter M e­
I i t t a Fra n z i k a. Am 29. Mai den
Eheleuten Johann und Maria Fr ie e n­
e g z e r, Böhlerwerk 91, ein Sohn J 0 -

ha n n. Beste Glückwünsche! - Ehe-
c h l i e ß u n gen: Am 5. Mai der Me­

taUsortierer Ferdinand P ö c h h a c k e 1', I
Ro enau 47, und die Landarbeiterin
Franzi ka Bel' ger, Ybb a. d. Donau,
Am 6. Mai der Jungbauer Anton E b -

n e 1', Baichberg 12, und die Landwirts­
tochter Margarete Hau b e r ger,
Neuhof'en a. d. Ybb. Am 19. Mai der
Baggerführer Roman M ü h 1 w a n ger,
Nöchlina 18, und die Landarbeiterin
Anna Raa b, Kronhobel 13. Am 19. Mai
der Hilfsarbeiter Herbert Sc her z e r,
Böhlerwerk 100. und die Hilfsarbeiterin
Friederike F 0 r t n e 1', Rotte Wühl' 74.
Am 21. Mai der Jungbauer Johann Be­
sen d 0 r f e I' - H. i t t. Nöchlina 13, und
die Landwirtstochter Aloisia K ro n -

d 0 r fe 1', Nöcblinz 14. Am 26. Mai der
Hilf arbeiter Hermann Wie er, Rotte
Nöchlinz 20, und die Hilfsarbeiterin
Anna Sc hau m b e r ger, Böhlerwerk
41. Wir gratulieren! - Ge tor ben
i t am 13. Mai die Rentnerin Anna
Fr ö c h l, Kematen 35, im 86. Lebens­
jahr. Am 25. Mai der Schmiedemei tel'
Jo ef L u e ger, Böhlerwerk 50, im 91-
Leben jahre. R. 1. P.
Altreichsbund - Dank- und Freiheits­

wallfahrt. Programm: Sam taz den 16.
d . um 8 Uhr abend hl. Segen, nachher
Lichterp roze ion. Anschließend Festver-
amrnlung im Hotel Gaßner anläßlich des
30jährigen Gründung tage des Reichs­
bundes "Bergwacht" , Sonntagberg. wobei
un er Nationalrat Prä ident Alois
S ch e i ben I' e i f die Festrede hält. Am
Sonntag den j 7. d . um 8 Uhr vormittags
Fe tzotte dien t mit Predigt, an chließend
Bezis-k konferenz aller ehemaliger Reichs­
bündler im Hotel Gaßner.
Landarbeiterkammerwahl. Am Sonn­

tag den 17. ds. findet in der Volk chule
auf dem Sonntagberg in der Zeit von 9
hi 12 Uhr die Landarbeiterkammerwahl
taU. Die Verbot zone beträgt 50 Meter.
Kino Gleiß. Samstag den 16. und

Sonntag den 17. ds.: "Sonnen chein und
Wolkenbruch". Mittwoch den 20. ds.:
"Chri tina".

Kematen-Gleiß
Gebi�streffen del' Kath. Jun2schar.

Am 17. d . findet das Gebiet treffen der
Kath. Jungschar statt, da unter dem
Ehren 'chutz des Abtes von Seiten te�ten
Dr..Theodor S p r i n ger, des Bezirks-
chulin pektors Reg.Rat Johann B u c h-

1 e i t n er und de Bürgermei ters Franz
B ru c k n e r teht. Nachfolgend das
Programm: 7 Uhr Empfang am Bahnhof
Rosenau a. S. 7.30 Uhr Aufstellung bei
der Turnhalle Rosenau. 7.40 Uhr Marsch
zur Kirche Gleiß. 8 Uhr hl. Gemein­
schaft.mes e. 9.30 Uhr Mar ch zur Turn,
halle Rosenau. 10 Uhr Begrüßung und
Beginn der Wettkämpfe. 12 Uhr Mittags­
pause. 13.30 Uhr Fortsetzung der Wett­
kämpfe. 15.30 Uhr Siegerehrung in der
Turnhalle Rosenau, an chließend Fest-
piel. 16.45 Uhr Ende de Treffen.

Hilm-Kematen
Goldene Hochzeit. Im eng ten Fami­

lienkreis feierte da Ehepaar Raa b das
50.iährige Ehejubiläum. Da Ehepaar
wohnte der hl. Me e bei und empfing
in der Pfarrkirche Kematen die hl.
Sakramente. Der hochw. Pfarrer hielt
hiebei' eine zu Herzen gehende An-
prache. Auch wir wünschen dem Jubel­
paar noch viele gesunde, frohe Lebens­
jahre!
Todesfall. Am 6. d . i t der Rentner

Ludwig P a y I' 1 e i t n er, Kematen 31,
im 70. Leoen jahre gestorben. R. 1. P.

U Imerfe,ld- H ausmening
Evanl!elische Gemeinde. Am Sonntag

den 24. d . wird in ollenstein der Ge-
meindetag unserer farrgemeinde Am-
tetten abgehalten. 'E ist selb tverständ­
lich, daß alle Gemeindeglieder daran teil­
nehmen. Der Zug fährt in Ulrrierfeld­
Hausmening um 6.27 Uhr früh in Rich­
tung Waidhofen a. d. Ybb ab. Der Fe t­
gotte di'en t in HoHen tein a. d. Y. wird
von un erem Sunerintendenten Valentin
S c h m i d t gehalten. Um 19.03 Uhr sind
die Gemeindeglieder wieder in Ulmer­
feld-Hausmening. Der Gemeindetag mit
dem Wahl pruch "Du bi t nkht allein"
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Sonnenwende
in der Nibelungenstadt Pöchlarn

Uno ere Sonnwendfeier ist nicht nur

ein Begriff für das Donautal, sondern
für ganz Österreich und selbst darüber
hinau im Ausland geworden. Wir feiern
Ie heuer zum achtenmal. Der 23. Juni
1956 011 wie immer für viele wieder ein
unvergeßliches Ereignis werden. Am
Programm, das nahezu ganz neu sein
wird, wird eifrig und mit sichtlichem
Fleiß gearbeitet. E wird übersinge timmt
sein mit dem Jahr unseres größten ö ter­
reichischen Tondichters Mezart. Da Pro­
gramm beinhaltet auch das prächtige
Schäferspiel "Les petits riens" in farben­
prächtigen Kostümen aus der Mezartzeit.
da von einem Wiener Ballett unter der
Leitung des Mitgliedes der Staatsoper
Hans Kres gegeben wird. Rüdiger von

Bechelaren wird mit seinen Getreuen den
Feuerstoß entzünden. Wie alle Jahre sol­
len heuer um so mehr alle unsere lieben
Besucher voll und ganz befriedigt wer­

den. Ein Bericht mit vollkommenem Pro­
gramm und mit Bekanntgabe der Ab­
fahrtszeiten der Sonderzüge nach allen
Richtungen wird später noch bekannt­
gegebeh.

soll für alle Gemeindeglieder unserer

Diasporagemeinde glaubensstärkend ein
und so frohe Herzen für den Alltag zei­
tigen.

Allhartsberg
Todesfiille. Am 8. ds. starb nach einer

Beinamputation im Am:stettner Kranken­
haus Frl. Anna Mag e r I, Ober-Schön­
bühl, Rotte Kühberg, im Alter von 37
Jahren. Für sie war der Tod eine Er­
lösung von einem langwierigen Leiden.
Die Bedauernswerte war 20 Jahre an das
Krankenbett gefesselt. - Auch die alte
Bachbauern-Mutter, Frau 'S t r ä u ß I -

be r g e r, wurde im Alter von 80 Jahren
in die ewige Heimat abberufen. Die bei­
den Verblichenen wurden im Ort f'ried­
hof zur letzten Ruhe gebettet. R. I. P.

Krie�sopfervel'band General-
versammluna, Am Sonntas den 17. ds.
findet im Gasthaus Kappl die General­
versamrnluna des KOV. Allhartsberz
statt. Alle Mitglieder werden gebeten, um
9 Uhr im Gasthaus Kappl zu erscheinen.
Es spricht ein Referent aus Wien.

Ybbsitz

Geburt. Am 30. Mai wurde dem Wirt­
schaftsbesitzer von Meierhof Johann
P e c h h a c k e I' und seiner Frau Chri­
stine geb. Aigner, Rotte Malsberg Nr. 26,
ein Mädchen geboren, das den Namen
R 0 a erhielt. Besten Glückwunsch!

Eheschließung. In Waidhofen a. d. Y.­
Land fand am 12. Mai die Trauung des

Junghauern Jakobus Sc h w a n d e g ger
von der Gemeinde t. Leonhard a. 'N.,
Rotte Steinkeller Nr. 16, mit der Ballern­
tochter der Wirt chaft Hörtellehen Ro­
mana PI a n k, Ybb itz, Rotte Hubberg
12, statt. Herzliche Glückwün ehe!
Todesfall. Am 7. ds.. tarb nach län­

gerem, schwerem Leiden die Rentner -

gattin Cäcilia Kat zen s t ein er geb.
Ecker, Waldamt. Rotte Zogelseraben 7,
im Alter von 78 Jahren. R. I. P.
Raiffeisenkasse Jahreshauptver-

sammluna, Sonntag den 3. d. vormit­
tag fand im Heigl-Saal die diesjährige
Jahre hauptversammlung der Raiffei en­
kasse statt. Obmann J. Ku p fe I' eröff­
nete die Versammlung. Nach Verlesung
de vorjährigen Protokolles ging der Ob­
mann zur Tagesordnung über und be­
richtete zum Punkt 1, daß der Mitglieder-
tand 591 ist. Der Umsatz der Raiff­
eisenkasse im verflo senen Vereinsjahr
beträgt 191,502.696 Schilling, somit 16
Millionen monatlich, und fast eine halbe
Million täglich. Die Raiffeisenka se Ybb­
sitz steht bezüglich der Einlagen i,n Nie­
derösterreich an fünfter Stelle, in be­
zug auf den Umsatz jedoch höher. Be­
züglich des 2. Punktes der 'I'agesordnamz,
die Rekonstruktion bilanz, die die Zeit
von zehn Jahren, also von 1945 bis 1955
umfaßt, und als Rücklage für die
Deckung der als Verlust zu buchenden
ehemaligen Reichsschatzscheine zu die­
nen hat, von welchen die Kasse 200.000
Reichsmark besaß, bemerkte der Ob­
mann, daß die Kasse mit 1. Jänner 1955
die Schillingeröffnungsbilanz einführte
und auch bei dieser Gelegenheit der Ge­
bändewert erhöht wurde. Der Obmann
brachte sodann den Rechnungabschluß
zur Verlesung, aus welchem nachfolgende
Daten entnommen seien. Aktiva: Gut­
haben bei Kassen und Banken Schillbng
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2,159.464.55, Schuldner S 3,328.984.06,
Grund und Gebäude S 145.000.-, Summe
der Aktiva ist S 5,883.600.01. Bei den
Passiva wären nachfolaende Posten zu

erwähnen: Reservefonds S 81.869.12,
sonstige Rücklagen S 245.155.73, Ein­
lagen S 5,256.747.43. Die Bilanz chließt
mit einem Gewinn von S 62.642.24. Nach
dem Rechnungsabschluß brachte der Ob­
mann den Hevisionsbericht zur Ver­
lesung, der die vollste Anerkennung für'
die Geschäftsführung bekundete. Diesem
Bericht folgte die Verlesung einer Zu­
schrift der nö. Landeswirtschaftskarn-

mer. Au die er i t erwähnen wert, daß
die Raiffei enkas e nunmehr nicht nur

gegen Einbruch, ondern auch gegen
Raub und für den Botengang versichert
i t. Die Beträge der Kredite können erst
nach Bewilligung d Kredite durch den
Vorstand bzw, Aufsichtsrat zur Auszah­
lung gebracht werden und bedürfen Kre­
dite über 20.000 S der Auszahlung erlaub­
ni durch die Zentral-Raiffeisenkas e.

J{ red i tüberschreitungen, Verlängerungen
oder Kreditverzicht sind tets rechtzeitig
der Erledigung zuzuführen bzw. mitzu­
teilen. Stempelmarken sind von nun an

bei Kreditansuchen mitzubringen, liegen
nicht mehr bei der Kas e auf. Erfreulich
ist, so berichtete der Obmann, daß die
Zinsenzahlungen jetzt stet rechtzeitig er­

folgen, so daß fast ganz selten das Ge­
richt in Anspruch genommen werden
muß. Die Zin enahrechnung wird ab
nächstem Jahr halbjährig durchgeführt
werden. Kreditnehmer ollen ihre Ge­
schäfte stets bei jenem Geldinstitut
durchführen, bei welchem ie den Kredit
bean pruchen, Zum 5. Punkt der Tage -

ordnung sprach der Obmann des Auf­
sichtsrates FI. H ö n i g I. Er berichtete
über die Revision und ersuchte um die
Entlastung des Vorstandes und des Auf­
sichtsrates, die einstimmig erteilt wurde.
Er stellte den Antrag, daß der Rein­
gewinn dem Reservefonds zugewiesen
werde, wa gleichfalls ein timmiz ange­
nommen wurde. Der vorletzte Punkt be­
handelte die Vornahme der erforder­
lichen Wahlen in den Vorstand und Auf­
sichtsrat. Vom ersteren haben drei, vom

letzteren vier Mitglieder auszu' cheiden.
Auf Vorschlag des Obmannes des Auf­
sichtsrates bzw. Vorstandes wurden wie­
der die gleichen Mitglieder beibehalten.
Zum letzten Punkt "Allfälliges" berich­
tete der Obmann über die Verzinsung
der Einlagen bzw, über den Zinsfuß l;>.ei
Darlehen und teilte weiters mit, daß wie
bisher der Höchstbetrag der Kredit­
gebung für den Vorstand und Aufsichts­
rat je 40.000 S, zusammen also 80.000 S
betrage, höhere Kredite jedoch nur die
Vollversammbung erteilen kann. Ein der­
artiger Fall wurde auch von der Voll­
ver ammlunz genehmigt. Zum Abschluß
berichtete der Obmann noch, daß wie
bisher die drei besten Schüler jeder
Klasse mit einem Sparbuch zu 50, 30 und
20 S beteik werden. Die jährliche Betei­
Iuna beträgt 1200 S. Am Schluß der
Versammlung dankte der Obmann allen
Mitgliedern des Vorstande und Auf­
sichtsrates für ihre Mitarbeit, besonderen
Dank sprach er auch der Beamtenschaft
aus, die jederzeit aufopfernd ihre
Pflicht tut und in anerkennungswürdiger
Weise die Geschäftsführung in Ordnung
hält. Auch allen Mitgliedern und Ein­
legern gebührt der Dank für das Ver­
trauen, das sie der Vereinsleitung zollen
und wodurch es möglich sei, daß die Ge-
chäftsf'ühruna der Raiffeisenkasse im
Geschäftsumfang bedeutend zunehme.
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SEBORIN
macht schuppenfrei !
JuniwInter. Die Bauernregel sagt, daß

Medardus keinen Frost mehr bringt.
Heuer jedoch brachte er Frost, Sturm
und Schnee. Statt Blütenregen fielen
Schneeflocken 'so ausgiebig und un­

gewöhnlich an Größe, daß in Höhen von

über 500 Meter Seehöhe die Felder und
Wiesen weiß wurden, das Weidevieh
kein Futter fand und schließlich in die
Stallungen gebracht werden mußte. Auch
an den Obstbäumen und Getreidefeldern
wirkte sich dieser späte Schneefall
nachteilig aus. Margarete brachte
freundliche Stimmung, die hoffen tlich
anhält, onst kommt das Heu, wie vori­
ges Jahr, nicht trocken ein und verdirbt.

Waldamt

Von der Wallfahrtskirche Maria See­
sal, Am Heiligen Abend 1955 ertönte in
unserem Kirchlein zum ersten Mal die
neue Orgel in einem feierlichen Hoch­
amt. Die Weihe der Orgel fand am 5.
Mai 1956 statt. Es war ein strahlend
schöner Tag. Der Festzug, voran die
Schuljugend von Waldamt, bewegte sich
von der Krurnpmühle, vorbei an der Gna­
denkapelle zur Kirche. Die feierliche
Einweihung nahm der hochw. Abt des
Stiftes Seitenstetten vor, es assistierte die
Geistlichkeit von Ybbsitz. Den musika­
lischen Teil übernahm Prof. S t ö g -

Badner Bilder
Zur Fahrt des Waidhofner
Männergesangvereines am

1 O. J u Ii 1 9 5 6

Freundlich beginnt es: Unter heiterem
Morgenhimmel, durch den warmen Son­
nenschein rollt der grüne Autobus in das
nachbarliche Vdertel unter dem Wiener­
wald ein. Erste Eindrücke von drüben:
die schmale, doch sonst tadellose Straße
vollführt eine kühn aufsteigende Steil­
kurve, dunkelgrün grüßen die dort üb­
lichen breiten Schirmföhren von den
Hängen, linksseits blickt, an unser Bu­
chenbergheim erinnernd, die Heilanstalt
von Alland herüber. Dann das wiesen­
reiche Helenental, eine enge Felsen­
durchfahrt - und uns empfängt gleich­
zeitig oben auf waldiger Höhe vornehm
thronend die eigenartig scharfkantige
Ruine Rauherreck und herunten am

Straßenrand eine heimisch blauweiß er­

läuternde Tafel: "Baden". 9 Uhr vormit­
tags. Wir sind da.
Wir sind da! Der grüne Wagen hält

vor der Festkanzlei auf dem häuserbleck­
umrahmten, Badeanstalten vorzeigenden,
leise schweflig duftenden Josef platz.
Froher Festglanz überall: die Sonne läßt
die Farben der Flaggen, der Kleider, der
Uniformen leuchten. Es wimmelt von

Fahrzeugen und Menschen, Besuchern
und Einheimischen. Die elektri ehe
Schnellbahn, beliebte Verbindung nach
Wien, befährt den Ring, dem nun auch
unser Fahrzeug folgt. Prunkend präsen­
tiert der neuerrichtete Südbahnhof seine
Halle: außen bunte Großgemälde. innen

�eradlinigste Zweckmäßigkeit. Auf brei­
tem Beton gleitet der Wagen vorbei, un­

terfährt den Bahndamm - aussteigen
am Festplatz!
Am Festplatz: Weicher Rasen, flankie­

rende Fußballtore. die nahe und munter
pfeifenden Züge wollen uns liebenswür­
dig rasch ins Waidhofner Stadion ver­

setzen - doch die Hügel fehlen. Hier ist
alles eben. Doch halt! Nicht alles. Da

türmt sich zur Seite eine stattliche Tri­
büne, bunt von Festgästen besetzt. Und
mitten auf dem Platz stecken in Abstän­
den zwei Dirigententürmchen. von launi­
gen Chormei lern besetzt, die einander
abwechseln: im schwarzen, im hellen
Rock, lieber noch in Hemdärmeln. Es ist
heiß. Aber die um- und einsichtig leiten­
den Herren schießen Kanonensalven gu­
ter Laune dagegen. "Keine Angst, meine
Herrschaften, nachmittags ist die Sonne
weg!" prophezeien sie. Sofort spürt man

die Hitze weniger. Gute Laune, Schwung
- eine angenehme Probe ....
... Eine angenehme Probe; runde,

mollige Stimmenmas en und Massen­
'stimmen - und dann die verdiente Mit­
tagspause. 0, was tut Petrus? Schüttelt
er seinen Wolkenregenschirm aus? Es
tröpfelt verdächtig. Doch was ficht das
ein gutgelauntes Festvölkchen an? Und
gar Waidhofen kennt einen Petrus, er

tut in Baden nicht anders als daheim:
auf Regen kommt Sonnenschein. und
ehr rasch, wenn es sein muß. Also Man­
tel an, und los! Durch die Sträßlein und
Straßen, über die hellen Plätze, hinein
in den noblen Kurpark, in das lebendige
Grün und Bunt wezauf', wegab und hin
und her und rund! Es gibt ja zum Unter-
tellen genug Tempelehen. Pavillons,
Baumgruppen. An der Kurpromenade
'schmettert eine Wiener Blechkapelle.
weithin klingt e von Märschen, Walzern
und vielem Beifall. Und chon auch
schwingen sich die Chorwei en der Son­
derkonzerte auf, gemischt - hell, männ­
lich-dunkel . . .. Leise chrnunzelnd rollt
der liebe Petrus seinen Regenschirm wie­
der zusammen.

Er rollt seinen Regen chirm zusammen
- aber nun rollen die Fahnenjunker
ihre Herrlichkeiten auseinander! Und
was kommt da nicht alles an den Tag
von Pracht, Glanz und ehrwürdigem Al­
ter! Wo ist das Preisgericht, vor dem der
Waidhofner Verein, Gründungsjahr 1843,
auf eine unbestreitbare Seniorenwürde
pochen könnte? Leider, ein solcher Wett­
bewerb steht heute nicht auf dem Pro­
gramm. Wir bewegen un auf dem Sam-

melplatz im Doblhoff-Park. Höhepunkt
der Farbenorgie! Natur und Festgäste
wollen einander den Rang ablaufen. Wie-
en, Sträucher, Bäume, der Kahnteich:
Fahnen, Tafeln, Trachten, lichte Som­
merkleidung ; und dazwischen die vielen
Stimmen, plaudernd, rufend, lachend,
grüßend, jubelnd! So bildet sich der Fest­
zug.
Der Festzug. In breiten Reihen, dn ein­

drucksvoller Länge und Fülle bewegt er

ich durch die Stadt. 'Tausende marschie­
ren, tausende jubeln am Rande. Die Hei­
mat wieder frei - wo könnte das unmit­
telbarer, stärker gefühlt werden als ge­
rade hier in Baden, vor kurzem noch der
unfreiwilligen sowjetischen Militärhaupt­
stadt Österreichs? Und jetzt wieder frei!
Wer beschreibt die Empfindung, die FJut
derEmpfindungen ?Wiederfrei! Dadurch­
schreitet der Festzug den Jubel - dank­
barer Stolz, von Freude gesäumt! Es
wird eine Ehrenparade. vorbei am Kur­
park tor, am Stadttheater, der prächtigen
Dreifaltigkeitssäule, dem neugestalteten
Bahnhof. Entfalte dich, Stolz, Freude,
Jubelsang l Die Heimat ist frei!
Ja, die Heimat ist frei! Über den Platz

braust mit Kraft und Feuer der Wahl­
pruch des Sängerbundes für Wien und
Niederösterre'ich: Freier Sang am Do­
naustrand, lodre auf zum Feuerbrand!
und da ist auch der Leitspruch für die
ganze Veranstaltung, die Worte, die
Klänge. Bewundernswert glatt rollt das
Ganze ab. Reines Blau übel' pannt nun

den Platz, unendlich groß und weit. Fest­
zeit zugleich und Schallaewölbe: darun­
ter die Tausende der Aufführenden und
der Zuschauer, eine ehrfurchtgebietende
Masse. Die Festan prachen und Chöre:
kurz, aber groß. Denn ie entspringen der
Tiefe der Herzen und dringen wieder
dorthin. Das Volksl.ied in verschiedenen
Registern klingt auf; der jung-frohe
Goethe kommt zu Wort und Sang; ein
inniger Männerchor grüßt "das stille
Tal". Die Höhepunkte: ie beschwören
die Geister der beiden großen Deutschen,
die vor genauen Jahrhundertspannen ge­
boren wurden und gestorben sind, Mo-

zart und Schumann. ,,0 Isis und Osi ris,
welche Wonne" und Schumanns "Gute
Nacht" versetzen alle in die erhabensten
Empfindungsschauer des Geiste und der
Seele. Und vor der abschließenden Bun­
deshymne tönt in schlicht-edler Melodie
Josef Lechthalers abermals ein Lied der
Weihe: Österreich soll ewig stehn! Auf
die Minute pünktlich schließt die Kund­
gebung. Groß - und kurz.
Und kurz, nur allzu kurz, wenn auch

noch so lieb gemeint. muß der fröhliche
Ausklang werden. Gewiß, recht häufig
kitzeln diese gewi sen, an langen Stangen
vor den Haustoren baumelnden Buschen
so Augen wie Gaumen, Gemüt wie Tase;
aber auf der anderen Seite teht da
stocknüchtern der Arme - der brave
Fahrer des grünen Autobus, sorgenvoll
mahnend, mit uhrbebändertem Arm em-

ig wachelnd. Die Gemütlichkeit - pro­
sit! - wälzt bereits hohe Wogen, doch
einmal muß geschieden sein. Schon hat
der Grüne seinen fahrgastgierigen Rachen
geöffnet. Der befreundete Gesangverein
der Oberö terreicher in Wien inat uns

ein herzliche Abschiedsständchen. Dann,
nach 9 Uhr abend, rollt der Wagen,
schon mehr grau chwarz als grün, durch
die ähnlich kolorierte Nacht. Das lich­
terhelle Wien wird beim Schloß Schön­
brunn kurz gestreift, gegen Westen geht
e. Ist da Fahrzeug auch innen so dun­
kel, wie es aussieht? Nein, da lebt und
leuchtet es. Sind die Fahrgäste wirklich
nur von dem guten Pfaffstättner Tropfen
illuminiert? Nein, es ist eine wertvollere
Lichtquelle da: Freude am Erlebten.
"Freude, schöner Götterfunken!", so ist
es tags zuvor mit Beethovens herrJ.ichen
Tönen in der Badner Trinkhalle erklun­
gen. Schade. da haben wir nicht dabei
sein können. Das nächste Mal vielleicht
... Freude ... Freude ... , Und der Bus
schaukelt gegen Westen, dann gegen Sü­
den durch da eintönige Schwarzgrau.
Bald wird Waidhofen un wieder in ei­
nen Armen wiegen. das stille, trauliche
Städtchen an der Ybbs.

Große Sonnwendfeie'r
•

In
Samstag, 23. Juni 1956

Pöchlarn
Tanz piel / Großes Feuerwerk an b e i d e n Donau-Ufern
1414 An- und Rückreise mit Sonderzügen gesichert

,
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bau e l' von Seitens fetten an der Orgel
und die Sängerknaben von Seiten tetten.
Bei der An prache würdigte der hochw.
Abt das Verdienst der Waldamter Bevöl­
kerung, daß ie die finanziellen Mittel
für die Orgel aufgebracht hat. Der zweite
große Tag für Maria See al und für
ganz Waldamt war die Fronleichnam -

proze sion am Sonntag den 3. ds. Wir
hatten wieder einen sehr schönen Tag,
so daß zahlreiche Fremde kamen. Der
Männerchor von Ybbsitz sang die
"Deutsche Messe" von Schubert. Die
Prozession bewegte sich zur Gnaden­
kapelle (er tel' Altar), Krurnpmühle
(zweiter Altar), Ga thaus Kurt Ta z -

l' ei tel' (dritter Altar) und Blindenheim
(vierter Altar). Sämtliche Altäre waren

sehr schön ge chmückt. Sehr eindrucks­
voll waren die Salutschüs e mit Böllern.
Da gleichzeitig der Tag der Blasmu ik
war, gab vor der Krumprnühle die Mu­
likkapelle Ybb itz ein Platzkonzert. Sie
spielte Potpourris, flotte Walzer und
Mär ehe. An die en Tag wird sich jeder,
der bei uns war, noch lange erinnern. Es
i t nur schade, daß die reizende Land-
chaf't und da wunder chön gelegene
Wallfahrtskirchlein so wenig be ucht
wird, obwohl durch den großen Gasthof
Krumpmühle für alles �esorgt wäre. K.W.

Onnonlta

Eheschließung. Am 11. d. schlo sen

der Bauer Franz H a eis t ein e 1',
Schwarzenbach Nr. 14, und die Land­
arbeiterin Maria H ö n i g I, Schwarzen­
bach Nr. 11, vor dem hiesigen Standes­
amt die Ehe. Die kirchliche Trauung
fand am elben Tag in Mariazell statt.
Wir gratulieren recht herzlich!
Todesfall. Am 7. d . ver tarb unerwar­

tet während eines Besuches in Wien der
Sozialrentner Ra rl Die tri c h im 69.
Leben jahr. Die Beerdigung fand am 9.
d . auf dem hiesigen Pfarrfriedhof statt.
Neben den Trauergästen und der Ort -

bevölkerunz gaben auch die Ortsmusik

rlHr die !Bauernschaft
Bekämpfung der Kartoffelkäfer
Nach der Eiablage de Kartoffelkäfers

dauert es ungefähr eine Woche, bis die
ju,ng�n Larven ausschlüpfen. Diese fres-
en ungefähr drei Wochen lang und rich­
ten den größten Schaden an, da die Blät­
ter bis auf die Rippen abgenagt werden.
wenn nichts dagegen geschieht. Nach die­
ser Fraßzeit verpuppen sich die Larven
im Boden und nach zwei Wochen Pup­
penruhe schlüpft der junge Käfer, weI­
eher in Kürze wieder mit der Eiablage
beginnt. Die Entwicklung vom Ei zum

fertigen Käfer dauert ca. 6 Wochen.
Wenn daher die ersten Käfer und Larven
nicht ausreichend bekämpft werden,
kommt es in der zweiten Julihälfte zu
einem Massenauftreten von Jungkäfern
und anschließend zu einem Fraß der
zweiten Larvengeneration. welcher die
Kartoffelernte bedrohen kann.
Es ist daher sowohl im lntere se jedes

einzelnen als auch im volkswirtschaft­
lichen Interes e gelegen, daß der Kartof­
felkäfer bekämpft wird. Hierzu sind ge-
etzliche Maßnahmen vorae ehen, deren
Durchführung auch durch Str-afen er­

zwungen werden kann. Jeder Besitzer
oder Nutznießer eines Kartoffelfeldes
(auch auf ganz kleinen Flächen) ist ver­
pflichtet, eine Kartoffelstauden regel­
mäßig nach Käfern abzu uchen und den
Fund dem Gemeindeamt zu meinen. Die
Gemeinden sammeln die e Meldungen
und geben ie halbmonatlich der Bezirks­
bauernkammer weiter. Die weiteren Be­
kämpfungsmaßnahmen richten sich nach
Stärke de Auftretens und Witterung. Am
sicher ten i t da allwöchentliche Ab. arn­
meIn von Käfern und Larven und eine
Sp ritzung bei trockenem Wetter, welche
nach einigen Wochen bei Bedarf zu wie­
derholen i t. I t ein Gebiet stark befal­
len, kann eine Be pritzunz ämtlicher
Kartoffelfelder auf Kosten der Besitzer
oder Pächter von der Behörde angeord­
net werden. Al Spritzmittel eignen ich
alle amtlich zugeht enen Fraß- und Kon­
taktgifte.

1. Gammamittel bewirken eine sofor­
tige Abtötung des Schädlings. Bei über­
ra .chend starkem Befall und unbestän­
diger Witterung sind sie arn wirtschaft­
lichsten. Die e Gammamittel haben I je­
doch keine Dauerwirkunz.

2. Bei den kombinierten und onstizen
Mitteln hat Ho taLox eine . ehr gute
Dauerwirkunz. während "In ektizid
A id" eine befriedigende Anfang - und
gute Dauerwirkung aufwei t. CBHO-
uspen iOD ist in ihrer Wirkung den
Gammamitteln gleich. Alle übrigen
Mittel vereinigen in sich beste Anfang -

lind Dauerwirkunz. Sie sind bei bestän­
digem Schönwetter zu empfehlen.

3. Kartoffelfelder. welche tärkere
Verunkrauturig aufweisen und daher
von Bienen be ucht werden, sollen mit
"Toxaphen MÖ50" oder "Gesarol 50"
behandelt werden, weil diese Mittel Bie­
nen am wenig ten gefährden.
Zu 1. Gammamittel: lnexit-Su pension

1,20 ka/ha, Hortex-Sprrtzpulver 1,30 kg/
ha, Gammalo neu 1,30 kz/ha, Gammarol­
Spritzpulver 950 Gramm.
Zu 2. kombinierte und sonstige Mit­

tel: Ge arob-Gamma-Spritzpulver 1,20
kg/ha, Hostatox-Spritzpulver J ,50, Toxa­
pen MÖ 50, 1,50 L, u. a.

,

und der Musikunterstützungsverein dem
Ver torbenen das letzte Geleit. R. 1. P.

ÖJB.-Theateraufführun2. "1Me ÖJB.
bringt am 16. ds. um 20 Uhr und am 17.
ds. um 15 Uhr im Ga thof Bläumauer das
Volksstück in vier Akten ,,'s Hoamat­
glöckerl" von Koop, Kar1 Hai der zur

Aufführung. Die ÖJB. bittet um zahl­
reichen Besuch.
Pfinastsammlung, Die heurige Pfinzst­

samrnlung (Hau ammlunz) brachte ein
Ergebnis von 1.024 Schilling. Die Schul­
kinder hatten auch diesbezügliche Lese­
zeichen zu verkaufen und wurde hiebei
ein Betrag von 211 Schilling erzielt. Den
eifrigen Sammlern sowie für die Spenden
sei auf die em Wege herzliehst gedankt.
Kartoffelkäferfund. Da an mehreren

Stellen bereits wieder Kartoffelkäfer ge­
funden wurden, werden die Besitzer von

Kartoffelanbauflächen selbst Suchaktio­
nen durchführen.

Großhollenstein

Geburt. Dem Ehepaar Franz und Rosa
S t r e ich e I' wurde am 4. ds. ein Bub
geboren. Das Kind soll auf den Namen
Hel m u t getauft werden. Recht herz­
liche Glückwünsche!
Todesfall. Am 12. ds. ist nach langem,

chwerem Leiden der Rentner Josef
A hr e I' im 75. Lebensjahre gestorben.
R. I. P.

Evanaellsehe Gemeinde. Am Sonntag
den 24. ds. wird in Hollenstein der Ge­
meindetag unserer Pfarrgemeinde Am­
stetten abgehalten. Es ist selbstverständ­
lich, daß alle Gemeindeglieder daran teil­
nehmen. Der Festgottesdienst in Hollen­
stein wird von unserem Superintendenten
Valentin Sc h m i d t gehalten. Die Kinder
und Gemeindeglieder erwarten die an­

kommenden Glaubensschwestern und
-brüder am Bahnhof um 8.33 Uhr.

Zum Empfang des Erzbischofs Dr. Köni2
in Hollenstein a. d. Ybbs

Verfaßt von Frau Hofrat Ge y e r.

Du hoher Herr und guter Hirt,
Sei uns von Herzen heut willkommen
In unsrer Bergeinsamkeitl
Wir danken dir, daß du bereit,
In unser stilles Tal zu kommen,
Da du ja schon in nächster Zeit
Dem Rufe folgst, den du vernommen

Und der dem höchsten Amt dich weiht
Zum Erzbischof von Österreich.
Wir hörten's freudig und beklommen.
Daß du von uns gehst, tut uns leidl
Du hast uns ja so gut verstanden,
Erkanntest unsre Sorgen gleich,
Ob alt, ob jung, bei dir da fanden
Wir Rat und Beistand jederzeit.
Doch - dürfen wir dich nicht behalten?
Es wächst ja mit der Kinder Schar
Des guten Vaters treue Liebe;
So wirst auch du im neuen Walten
Mit Hirtensorge wunderbar
Millionen Seelen warm umfangen.
Und nicht wahr, du vergißt uns nicht?
Der Herde Leid und ihr Verlangen
Sei stets vor deinem Angesicht.
Laß deine Liebe nie erkalten,
Wir bitten, bleib mit uns verbunden.
Oft, wenn des Amtes Last dich drückt,
Oft, wenn Erfolg dich hoch beglückt,
In dunklen und in hellen Stunden
Dpnk an der Berge Blütenpracht -

Des Schöpfers lieblichstes Gedicht!
Dies Sträußlein wills zu sagen wagen:
Halt über uns auch ferner Wacht,
Hör unser Jubeln, unser Klagen -

Vergiß uns nicht in deiner Macht!
Und Herzensfreude soll dir blühen,
Wo du auch weilst, sie sei dein Lohn.
Der Herrgott egne deine Mühen
Und dich, der Heimat treuen Sohnl

Afrikaforscher Ernst Zwillinu in Hol-
lenstein. Die HoUensteiner hatten Ge­
legenheit, am Freitag den 1. ds. im Kino-
aal des Gasthauses Rettensteiner um 20
Uhr den berühmten Afrikaforscher und
Großwildjäger Ernst Zwill i n g zu
hören und sich von ihm an Hand von
wundervollen Farbbildern in das Herz
des dunklen Kontinents führen zu lassen.
Lehrer Rau t tel' begrüßte den welt­
berühmten Gast im Namen de Verschö­
nerungsvereines und im Namen aller An­
wesenden in herzlichen Worten. Das
Publikum, das zu diesem Vortrag so

zahlreich gekommen war, daß der Saal
übervoll war, begrüßte den Fotscher mit
stürmischem Applaus. Großwildjäger E.
Zwill i n g erariff nun das Wort und
zeigte uns in prachtvollen Farbaufnah­
men da Afrika von heute, Das Publikum
folgte dem Vortragenden durch die
Wüste Sahara mit ihren furchtbaren
Sandstürmen und mit ihrer mörderischen
Hitze von 69 Grad Celsius. Dann ging
die Reise zum Tschad-See, wo der For­
scher einen großen Afrikafilm drehte.
Ern t Zwilling machte uns in anschau­
licher, ausdrucksvoller Sprache mit den
Sitten und Gebräuchen der Eingeborenen
bekannt. In seiner lebendigen Vortrags­
weise childerte der berühmte For­
schungsrei ende seine Erlebnisse in die­
sem Gebiet des dunklen Erdteiles. Das
Staunen wurde bisweilen von stürmi­
scher Heiterkeit unterbrochen, so zum

Beispiel, al der Vortragende erzählte,
daß sich ein Herrscher samt seinem ame­
rikani ehen Luxuswagen durch die
Steppe tragen ließ. Man sah sodann
afrikanische Krieger, hoch zu Roß, in
voller Kriegsrüstung. Alle beeindruckte
der große Reichtum der Natur und die
furchtbare Armut der Eingeborenen. Es
versetzt einen in Staunen, wenn man

hört, wie bedürfnislos die Neger im
Herzen Afrikas leben. Sie nähren sich
von Dingen, deren Genuß jedem Euro­
päer den sicheren Tod bringen würde.
Da die Eingeborenen ohne alle Hygiene
leben, sind sie sehr von Para: .iten ge­
plagt. Diesen Schmarotzern versuchen
die Neger mit Amuletten und allem mög­
lichen Aberglauben zu begegnen. Die Me­
dizinmänner, grausam und schlau, üben
auf die Eingeborenen einen unzün tizen
Einfluß aus. Die Reise führte sodann
in das Kongogebiet. wo in undurch­
dringlichen Urwäldern die Pygmäen
hausen. Jagderlebnis e des Großwild­
jägers brachten immer wieder Höhe­
punkte der Spannung und Aufregung.
Ernst Zwilling erzählte von Jagden auf
Elefanten, Löwen, Gazellen, Flußpferde
und Panther. Oft war das Leben der For-
chungsreisenden in ärg ter Gefahr. Der
Vortragende zeigte schöne Aufnahmen
vom Okapi. Das Okapi ist ein sehr sel­
tenes, scheues Tier, das bisher noch kein
Jäger erlegen konnte. Die Tiere werden
in Fallgruben gefangen und an Tier­
gärten in aller Welt verkauft. Der Wert
eines Okapi beläuft 'sich auf 300.000 S.
In farbenprächtigen Bildern zog sodann
das äquatoriale Afrika an den Auzen der
Anwesenden vorbei. Es ist unmöglich, a11
das Gesehene und Gehörte in Worten zu

schildern. Alle waren von dem Vortrag
tief beeindruckt. Es war nicht nur ein
großes Erlebnis, sondern auch eine ge­
waltige Bereicherung des W] ens über
den dunklen Erdteil. An dieser Stelle sei
noch einmal dem weltberühmten For­
scher für seinen prachtvollen Vortrag
gedankt. Der Dank aller gilt aber auch
dem Verschönerunseverein. der auf kul­
turellem Gebiet eine Großtat vollbracht
hat. Möge er auch weiterhin in so aus­

gezeichneter Weise für das kulturelle Le­
ben unseres Ortes wirken.
Lichtspiele. Sonntag den 17. ds. "Der

Fischer vom Heiliaensee" . Mittwoch den
20. ds.: "Da's grüne Geheimnis".

Lunz a. S.
Erstkommunion. Sonntag den 10. ds.

feierten unsere Kleinen das Fest ihrer
ersten hl. Kommunion. Sie wurden von
der Schule mit Musik abgeholt und be­
traten unter Führung ihres Katecheten
die Kirche. Ein langer Zug war es: 24
Knaben und 21 Mädchen, die da ins Got­
teshaus einzogen, welches sich so stark
mit Andächtigen füllte, wie onst nur an

den höchsten Feiertagen. Bei der hl.
Messe fiel das schöne Beten der Kinder
auf. Der Katechet hielt eine Ansprache,
die trotz ihres tiefen Sinnes ganz dem
kindlichen Fassungsvermögen ansepaßt
war. Hernach vereinigte die Kinder ein
gutes Frühstück.
Narzissenfest. Das große Ereigni von

Lunz, Narzissenfest genannt, ist wieder
einmal vorbei. Noch am Vortag fiel in
Lunz Schnee bis zur Talsohle und es war

empfindlich kalt. Am Vorabend fand im
Gasthof Grubmavr ein Kränzchen statt,
bei dem die Brüder E g ger aus Lacken­
hof unermüdlich zum Tanz aufspielten.
Am nächsten Morgen besorgte die Kapelle
Für n weg erden Weckruf und die Ka­
pelle Wieselburg gab ein großes, gut be­
suchtes Platzkonzert. Am Festzug nach-

Besuch
beim Wieselburger Volksfest

das heuer vom 28. Juni bis 1. Juli statt­
findet, läßt sich für auswärtige lntere -

senten leicht mit einem Ausflug verbin­
den. Liegt doch der aufstrebende Markt
im Voralpenland am Zusammenfluß der
kleinen und großen Erlauf, am Weg zum
Lunzer See, nur wenige Kilometer ent­
fernt von der Baustelle des Donaukraft­
werkes Ybbs-Persenbeug, unweit der
Wachau und des Nibelungengaues. Sucht
der Fremde dort vor allem Unterhaltung
und Entspannung, findet die Bevölke­
rung der näheren und weiteren Umge­
bung in der Ausstellung, die 'sich nicht
wie etwa die Wiener Messe in erster Li­
nie an die Händler, sondern an die Kon­
sumenten direkt wendet, ein vollständi­
ges Sortiment aller Waren, die ihren be­
sonderen Wünschen, Bedürfnissen, Le­
bens- und Arbeitsbedingungen ent­
sprechen.

mittags nahmen 26 Personen- und 12
Lastautos sowie 4 mit Pferden bespannte
Wagen und 9 Musikkapellen teil. Am See
erwartete eine riesige Menschenmenge
den Festzug, der auf dem Parkplatz am

See aufgestellt wurde. Nun richtete der
Obmann des Musikvereines Dir. Karl H e­

g i n ger eine kurze Ansprache an die
Festgäste und begrüßte an ihrer Spitze
den LandeshauptmannsteUvertreter Ing.
Kar g 1. Nach ihm sprach Bürgermei­
ster Ing. P f e i 11 er, worauf der Lan­
deshauptmannstellvertreter Ina. Kar z l
das Wort ergriff und seiner Freude Aus­
druck �ab, in Lunz bei diesem schönen
Fest anwesend zu sein. Ein Monster­
konzert, von allen neun Kapellen gespielt,
beschloß diesen Teil des Festes, worauf
si-ch der Festzug nach Lunz zurück­
bewegte. Um 18 Uhr gab es noch einen
besonderen Kunstgenuß: die Tanzgruppe
Sam e s ch - H 0 p p e aus Wien zeigte
mit ihren zehn Mitgliedern eine Reihe
von prächtigen Kunsttänzen und erntete
damit reichen Beifall.

Gaflenz

Zerstörunuswüti2e Ausflülltlel'. Vorige
Woche hatte eine Schar größerer Schüler,
aus der Richtung Waidhofen kommend,
unter Aufsicht einer' Lehrkraft einen
Ausflug in die leicht zu besteigenden
Berge des Gaflenzer Voralpengebietes un­

ternommen. Auf dem Heimweg gab es

Rastpausen bei einem kühlen Wasserfall
und in grünen Wiesen. Leider mußte
beim Abzug der jungen Ausflügler fest­
gestellt werden, daß Straßeneinfriedungen
zum Schutze grünender Wiesenraine zum
Verdruß der ohnehin mit Arbeit über­
häuften Bergbauernbevölkerung nieder­
gerissen wurden. Mögen in Zukunft die
Aufsichtspersonen ihre Schutzbefohlenen
in dieser Hinsicht doch anweisen, bei
Benützung von Hastgelegenheiten diese zu

chonen und den Bauern nicht noch zu­

sätzliche Arbeit verursachen und Scha­
den zuzufügen. Also, werte Ausflügler,
mehr Verständnis für den Bauern, dann
wird auch das schwer arbeitende Land­
volk ihnen ihren Ausflug doppelt gön­
nen!

SPORT-RUNDSCHAU

Haag-I. Waidhofner SC.
3:6 (1:3)

Zwei goldene Punkte! Der WSC. kam am

vergangenen onntag in Haag zu einem
Sieg, der selbst von den engsten Anhängern
nicht erwartet wurde. Man kann aber ruhig
sagen, daß auch in diesem Ausmaß der Ge­
winn der beiden lebenswichtigen Punkte
verdient war, ja, daß der Sieg noch höher
hätte ausfallen können, wenn nicht drei­
mal den Haagern die Torstangen helfend
beigestanden wären und wenn H. Dötzl eine
Elferwiederholung (den ersten hatte er be­
i eits verwandelt) nicht vernebelt hätte. Diese
Elferwiederholung hatte es überhaupt in
sich. H. Dötzl schoß den Elfmeter beim
Stande von 0:0 ein, aber der Referee ließ
aus unerklärlichen Gründen den Strafstoß
nochmals durchführen und dann blieb es

eben beim 0:0. Wie kam nun dieser Sieg
zustande und von wem wurde er gewisser­
maßen getragen? In erster Linie muß man

den unbändigen Siegeswillen, den auch
durch eine 1:0-Führung der Haager nicht
zu brechenden Kampfgeist aller elf Spieler
des WSC. hervorheben. Jeder einzelne
wußte, worum es ging und richtete sich
danach. Die Mann chaft hatte allerdings
auch einige Angelpunkte in ihren Reihen
und zwar Trawetzky in der Verteidigung,
Kogler in der Läuferreihe und Neunteibl (I)
im Sturm. Nach langem überlegen und mit

gemischten Gefühlen hatte man Neunteibl,
der längere Zeit pausiert hatte, mit der
Sturmführung betraut und man tat gut
daran, denn Neunteibl schlug prächtig ein.
Nicht nur, daß er überall kräftig umrührte
und stets vorbildlich seine Stürmerkamera­
den einsetzte, schoß er auch drei herrliche
Tore, die den Haagern das "Genick" brachen.
Eine ausgezeichnete Stürmerleistungl Tra­

wetzky räumte im eigenen Strafraum auf
und schlug weit und sicher ab. Rogler wie­
derum mußte den gefährlichen linken Flü­

gel der Haager, Dekors, halten und dies ge-

I

I

lang ihm glänzend. Daß er aber trotzdem
auch für den Aufbau noch wertvoll war, ist
daher um 0 höher einzuschätzen. Da Gauß
erkrankt war, mußte L. Seisenbacher das
Tor hüten. Er hätte einen Treffer vielleicht
verhindern können, machte aber onst kei­
uen Fehler. Herzog war diesmal eil) sehr
guter Assistent Trawetzkys und neben dem
bereits erwähnten Kegler bot auch Mörtel­
mayer eine gute Mitlelläuferleistung. H.
Dötzl rackerte 90 Minuten und hatte damit
viel Erfolg. Der rechten Angriff'seite der
Haager nahm er die Gefährlichkeit. Von
den noch zu erwähnenden Stürmern war

noch Neunteibi, K. Seisenbacher der Beste,
Arnir eier Schwächste ohne abzufallen.
Schlemmer halte gute und schlechte Mo­
mente und E. Dötzl behagte die harte Gang­
art der Haager nicht recht. Er bot aber
trotzdem eine ansprechende Leistung und
seine Maßflanken waren stets eine Gefahr
für das Tor der Hausherren. Amir am rech­
ten Flügel war bei seinem Debut in der
Kampfmanschaft begreiflicherweise etwa
nervös, aber er verpaßte doch immer wie­
der den richtigen Augenblick zum Flanken
und wirkte auch sonst recht schusselig. Al­
lerdings verdarb er nicht und bemühte sich'
immer sehr. Der Sturm in seiner Gesamt­
heit war eine wirkungsvolle Waffe und
zeigte sich agil und lebendig wie schon
lange nicht. Die Haager hatten dem guten
Spiel der Waidhofner nichts Gleichwertige
entgegenzusetzen. Lediglich die Angriffe von

links waren gefährlich. Die Verteidigung
machte viele Schnitze und in der Läufer­
reihe bot nur der ittelläufer eine gute
Leistung. Der Schiedsrichter Kühtreiber be-·
nachteiligte die Waidhofner ein wenig, ohne
aber damit ent cheidend in das Spiel­
geschehen einzugreifen. Er wurde von den
beiden Verbandslinienrichtern gut unter­
stützt. Torfolge: Neunteibl 3, R. Seisen­
bacher 2, Schlemmer 1.
Die Reserve verlor 0:2 nach äußerst mat­

ler Leistung, während die Schüler 1:3 un­

terlagen.
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Am kommenden Sonntag elen 17. ds. fin-
det im Alpen tadion da letzte Mei ter-
chaf'ts piel gegen chaffenfeld tatt, Wenn
der Sieg über Haag dem W C. auch viel
geholfen hat, 0 ist er doch noch nicht end­
gültig aus dem Wa er. Immer noch be­
droht den Verein da Ab tieg ge pen l und
man darf gespannt sein, wie der letzte
Gang im Alpenstadion enden wird. Die
'chaffenfelder ind nich t zu unterschätzen
und man darf sich auf ein interessante
.\lalch gefaßt machen. Re erven 15 Uhr,
Kampfmann chatt 17 Uhr.

Hollenstein - Meister
der 2. Klasse Ybbstal
Hollenstein schlägt St. Peter

sicher 4:2 (2:1)
Im Entscheidungs piel um den Mei tertitel

der 2. Klas e Ybbstal standen ich arn ver­

gangeneu onntag Hollen tein und 't. Peter

gegenüber. Sicherer als erwartet holte ich
Hollen tei n den begehrten Meistertitel. Da
piel, welches anfänglich unter der beg reif­
lichen Nervosität der Akteure litt, wurde
päter ehr chnell und flüssig abgewickelt.
Technisch waren ich beide Partner ziem­
lich gleicbwertig. Im Ein atz und Schnellig­
keit war Hollen tein vorau. Liga chied -

richter Holmann war jederzeit Herr der
Lage und schritt bei den gering ten Ver­

gehen sofort ein. Bester Mann am Platz
war wieder einmal "Pongo" Hinterrnayer als

Stopper. Beruhigend sicher fing er die An­

griffe der Gäste ab. St. Peter hatte seine
be ten Leute auf der linken Angriffsseite
mit Kubicek und Döcker Ir. Auch Mittel-
türmer Lugmayer gefiel. Hollen tein be­

gann mit der Sonne im Rücken und e

dauerte kaum 10 Minuten, hieß es nach
einem chönen Schuß von Lumplecker 1 :0.
'Weber war e, der bald darauf mit einem
wahren Bombenschuß unhaltbar zum 2:0
ein choß. Zehn Minuten vor Halbzeit fing
Kozus ek am Sechzehner einen Ball mit der
Hand herunter. Den Frei toß wehrte Eder
chlecht ab und Lugmayer schoß zum 2:1
ein. Nach der Pau e schoß Gruber I zum

�:1 in lange Eck. St. Peter ließ aber nicht
locker und bei einem Angriff von links
fabrizierte "Pongo" Hintermayer nach einem
leichten Schuß ein Eigentor, womit das 3:2

hergestellt war. Nun wogte der Kampf hin
und her. Hintermayer besserte einen Feh­
ler wieder au r indem er einen Frei toß in
-der 33. Minute zum 4:2 ein choß. Ungefähr
fünf Minuten vor pielschluB erhieIt Sankt
Peter nach einem harmlosen Foul einen
Elfer zugesprochen, den aber Buchner an

den Pfosten jagte. Damit war die letzte
Chance, das Ergebnis zu verbessern, dahin
und Hollenstein verließ als viel bejubelter
Sieger das Spielfeld. Bei Hollenstein sind
neben Pongo noch besonders Eisenstöck,
Perger I1, Eder und Weber zu nennen. Die
Re erve Hollen teins siegte 9:8. In der

Kampfmann chaft für Hollenstein pieIten:
Eder; Kozussek, Hinterrnayer, Perger I;
Ei en töck, Perger II; Bramberger, Weber,
Lumplecker, Gruber I und Follin.

Union Waidhofen a. d.Y. gegen
TSV. Grein 3:2 (2:1)

Am Sonntag den 10. ds. hätte beinahe der

Wettergott das Mei terschafts piel Union
Waidhofen-TSV. Grein wieder ausfallen
la sen, aber schließlich schien doch die
onne und es gab herrliches Fußballwetter.

Vor ungefähr 150 Zuschauern liefen die Ga r­

geber unter Führung von Schiedsrichter
Me goi mit folgender Mannschaft in Spiel­
feld: Obermüller; Pichler I, Rinder; Tänzer,
John, Settele; Schwarenthorer, Binder U,
Pi chinger, Haberfellner, Kaindlsdorfer.
Waidhofen gewinnt das Los und spielt mit
der Sonne im Rücken, Grein hat den Ab-
toß. Einen Lochpaß für Pischinger kann
der Greiner Stopper nur mehr mit einem
Foul unterbinden, den hiefür diktierten
Freistoß jagt Pi chinger an die Stange. Die
-er ten 10 Minuten verlaufen ziemlich aus­

geglichen, bis der Greiner Außendecker im
Strafraum stürzt und mit der Hand den Ball
berührt. Schied richter Mesgol gibt einen
Elfmeter - eine etwas barte Entscheidung
-- den Pi chinger sicher verwandelt. Jetzt
kommt die große Zeit der Gastgeber. Der
Ball wandert flach von Mann zu Mann, aber
ungeheures Schußpech verhindert einen

größeren Torvorsprung. Vier Schü e gehen
in diesem Zeitraum an die Torstangen. Bei
einem der seltenen, aber immer gefährlichen
Angriffe können die Gäste mit unhaltbarem
Schuß ausgleichen. Die Freude der Greiner
Schlachtenbummler dauert nicbt lange, denn
Pischinger kann aus kürzester Distanz nach
einem Gedränge wieder den Führungstreffer
erzielen. Mit 2:1 werden auch die Seiten ge­
wech elt. In der zweiten Halbzeit gelingt
Pischinger nach einem idealen Paß von

Kaindl dorfer das dritte Tor. Die Greiner

geben sich bereit geschlagen, bei Waid­
hofens Stürmern machen sich bereits Kon­
dition mängel bemerkbar, ein Freistoß von

Rinder geht an die Torstange, als plötzlich
- nach einem leichtsinnigen Spiel der Ver­

teidigung � Grein den An chlußtreffer er­
zielen kann. Jetzt wittern die Gäste ihre
Chance und greifen pausenlos an, aber die
Verteidigung und der Torhüter können wei­
tere Treffer verhindern und das Spiel endet
mit einem verdienten Sieg der Gastgeber,
die die mal auf ihren bewährten Standard­
mittelläufer Binder I verzichten mußten.
Obermüller war überaus gewandt und sicher
und hat viel zum Sieg beigetragen. Pichler I
und Rinder ein sicheres Verteidigung paar,
Tanzer bot eine gewohnt gute Lei tung,
John halte die undankbare Aufgabe, Bin­
-der I zu vertreten und spielte sehr brav. Nur

sollte er flach zu pielen und nicht immer
den Ball in die Höhe treiben. ettele hatte
den besten Greiner Stürmer zu bewachen,
wa ihm fa t hundertprozentig gelang.
Schwarenthorer war nicht so gut wie gegen
Blindenmarkt und müßte den Ball viel frü­
her abspielen, das eIbe kann man von

Kaindl dorfer agen, der aber als Gutpunkt
seine Schnelligkeit in die Waag chale wer­

fen kann. Sein uneigennütziges Spiel, da
zum dritten Tor führte. war sehenswert. Ha­
berfellner legte eine gute Leistung hin und
dürfte sich wieder einen tammplatz in der
Kampfmann chaft er pielt haben. Von Pi­
schinger weiß man, daß er nicht zu den
chnell ten zählt, aber drei Tore in einem

Spiel decken viele chlechte Seiten zu, seine
Kondition könnte aber verbessert werden.
was auch von Binder I gesagt werden muß,
der diesmal uneigennützig spielte, aber beim
Schießen Pech hatte. Jedenfalls eine gute
Mannschaftslei tung. Grein war ein an tän­

diger Verlierer. Schiedsrichter Me goI war

ein umsichtiger Spielleiter. Alle drei Tore
für Waidhofen erzielte Pischinger.
Die Reserve von Grein siegte 3:1 (1:1), da­

Jugendmeisterschaft spiel bzw. chüler­
meister chaftsspiel gegen KSV. Böhlerwerk
endete 1:13 bzw. 0:14.
Weitere Ergebnisse der 2. Klasse Ybbstal:

Öd-Blindenmarkt 7:0. Hollenstein-Sankt
Peter 4:2, Ardagger-A ehbach ausgefallen.

� WIRTSCHAFTSDIENST �
Parteienverkehr

bei der Bezirkshanptmannschaft
Amstetten

Es besteht Veranlassung, darauf hin­
zuweisen, daß für den Parteienverkehr
bei der Bezirk' hauptmannschaft Mittwoch
und Freitag die Zeit von 8 bis 12 Uhr
vorge ehen i t. Nur in der Paßabteilung
und Kraftfahrzeugabteilung i.st jeden
Wochentag von 8 bis 12 Uhr Parteien­
verkehr. Parteien, welche außerhalb der
festgesetzten Zeiten des Parteienverkeh­
re vor prechen, müs en damit rechnen,
daß die Vor prache keine Erledigung
findet. Wirklich dringliche und unauf­
schiebbare Fälle sind elbstverständlich
ausgenommen. Leider mußte in der letz­
ten Zeit die Fe t telluns gemacht werden,
daß sich die Parteien in keiner Wei e
an die f'estge etzten Stunden des Par­
teienverkehre halten, ondern zu jeder
Tageszeit vorsprechen. In zunehmendem
Maße erfolgen die Vorsprachen auch
nachmittags. In manchen Abteilungen
ind durch diesen dauernden Par-
teienverkehr schon größere Rückstände
ent tanden. Eine zeitgerechte Erledigung
der anfallenden Arbeit ist nämlich nur

dann gewährleistet, wenn die Beamten-
chaft in der Zeit, wo kein Parteienver­
kehr vorgesehen ist, ungestört arbeiten
kann. nie Bezirk hauptmannschaft ieht
sich daher genötigt. die in Betracht kom­
menden Abteilungen (Paßabteilung,
Kraf'tfahrzeugabteilung] nachrni ttags zu

sperren. Auch in allen anderen Abteilun­
gen kann nachmittaz kein Parteienver­
kehr mehr abgewickelt werden. Diese
Verfügung i t im Intere se aller Krei e

der Bevölkerung, welche Ansuchen bei
der Bezirkshauptmann chaft einbringen,
gelegen, da dadurch den Beamten die
Möglichkeit gegeben ist, die Akten mög­
lichst rasch aufzuarbeiten. Es wird da­
her gebeten, die er Verfügung Verständ­
nis entgegenzubringen.

Der Bezirkshauptmann:
Dr. L i n derman n e. h.

Frist zur Ab�abe der Steuererktärunaen
für das Kalenderjahr 1955

Da Bunde mini terium für Finanzen
gibt bekannt: Eine generelle Verlänge­
rung der Fri t zur Abgabe der Einkorn­
men-, Körperschaft- und Gewerbesteuer­
erklärungen für da Kalenderjahr 1955
über den 31. Mai 1956 hinaus wird nicht
erfolgen. Die Finanzbehörden wurden
angewiesen, über individuelle Fri t­
erstreckungsansuchen. in he ondere bei
Steuerpflichtigen. die eine Schilling­
eröffnungsbilanz auf den 1. Jänner 1955
erstellen, nicht kleinlich zu entscheiden.

Staatsbüraersehartsnaehwelse und Reise­
pässe - rechtzeltlae Antragstellung
In Anbetracht der kommenden Hoch­

saison wird die Bevölkerung des Verwal­
tung bezirkes Am tetten gebeten, Anträge
auf Ausstelbuna von Staatsbürgerschaft -

nachwei en und Rei epässen zeitgerecht
elnzubrinaen. Die Antragstelluna wolle
mindesten vier Wochen vor dem Tag,
an dem die Dokumente benötigt werden,
erfolgen. E kann nämlich son t vorkom­
men, daß die Ausstellung behörde mit
Rück icht auf die durchzuführenden Er­
hebungen und die große Anzahl der zu

erlediaenden Anträge trotz größtem Be­
mühen den Wünschen der Antrag teIler
nicht ,gerecht werden kann. Anträge auf
Aus tellung von Staatsbürgerschaft nach­
wei en sind au nahmslos über die
Wohn itzaemeinde zu stellen. E. wird
jedoch empfohlen, auch die Reisepaß­
anträge über die Gemeindeämter einzu­
reichen, um 0 die Vorlage unvoIl tändiz
in truierter Anträge weitestgehend aus­

zu chIießen. Die Antragsformulare so-

. Blitzsauberes, schönes Haar­
blitzschnell gewaschen!

Kein
umständliches
Anrühren­

gleich so ins Haar!

wohl für Staatsbürger chaftsnachwei e
als auch für Reisepäs e liegen bei den
Gemeindeämtern auf. In diesem Zusam­
menhang wird nochmals darauf hin­
gewiesen, daß Bedienstete de Bundes,
der Länder und der Gemeinden owie
deren Rechtsnachfolger (Ehegattin, mj,
Kinder) für die Ausstelduna eines Rei e­

pas es keinen Staatsbürgerschaft nach­
weis benötigen. In diesem Falle genügt
als Nachwei der Staatsbürgerschaft ein
Berufsnachwei (Ansteälunasdekret}.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
= -

��istrat der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

AUFFORDERUNG

Alle Pächter städt. Grundstücke, welche
ihren Pacht für das Jahr 1956 noch nicht
bezahlt haben, werden aufgefordert, bi
längstens 23. Juni im städt. Unterkam­
meramt, Rathau , Zimmer 1, vorzu pre­
chen, ansonsten das Pachtverhältnis mit
sofortiger Wirkung auf'zelö t wird.
Waidhofen a. d. Ybbs, am 9. Juni 1956.

Der Bürgermeister: F. K 0 h 0'U t e. h.

ANZEIGENTEIL

Hausgehillin
über 18 Jahre, für Ge chäf'tshaus­
halt per sofort ge ucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 1408

Hausgehilfin
für leichteren Arzthau hall ge­
sucht. Dr. Rötzer, Gaflenz. 1383

Guter Nebenverdienst durch Kundenbesuch
und Firmenvertretung. Nur schriftliche An­
gebote an die Verwaltung des Blattes unter

"Ehrlich und gewi enhaft". 1243

Ehrlicher, fleißiger

Böckerlehrling
wird aufgenommen bei Leopold
Molterer, Bäckerei, Ybb itz Nr. 88.

Geschöllslokul
samt Nebenraum in Waidhofen
a. d. Ybbs (Verkehrsstraße) zu

vermieten. Adresse in der Ver­

waltung des Blattes. 1407

Abwasch, 1l0X60 crn, billig abzugeben.
Waidhofen, Teichgasse 3. 1423

Schlafzimmermöbel
fast neu, preiswert abzugeben. Zell,
Schmiedestraße 14. 1420

Ja�a.350
neu bereift, Jahr 53/54, um 6.000 S
zu verkaufen. Adre se in der Ver­

waltung des Blattes. 1412

Saisongasthof mit Pension sucht für so­

fortigen Antritt:

1 Köchin, 1 Küchenmädchen
und 1 Zimmermädchen
Verpflegung und Quartier vorhanden. Ge­
halt nach übereinkommen. Schriftliche
Anbote unter Nr. 1396 an die Verwaltung
des Blattes. 1396

ie paren Geld, wenn 'ie

Landmaschinen
durch Felix Brachte), Waidhofen a. d. Y.,
kaufen. 1243

Puch125 SV
fa t neu, preiswert zu verkaufen.
Leopold Ha elsteiner, Waidhofen,
Pfarrerboden-Siedlung 14. 1410

Melkanlagen
für alle Betriebsgrößen,

IME-Infral'ot-Backofen und
IME-Automatik-Dämpfer durch

Landma chinenhandel
FELIX BRACHTEL

12-!3 Waidhofen a. d. Ybbs

1409
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Die Gemeinde Waidbofen a, d. Ybbs-Land

gibt die traurige Nachricht vom Ableben ihre verehrten und geschätzten
Gemeindesekretärs i. R. Herrn

LUKAS MANN
welcher am Mittwoch, 13. Juni 1956, nach kurzem, schwerem Leiden im
73. Leben jahre verschieden i t. Was an dem Verstorbenen irdisch und ver­

gänglich war, wird arn Freitag, 15. Juni 1956, um 15 Uhr im Zeller Friedhof

beigesetzt.
Ehre seinem Andenken!

Der Bürgermeister: Ing. Ludwig Hänsler.

Dank

Anläßlich des Ablebens unserer

lieben Gattin und Mutter, Frau

Cöcilia FUchsluger
WerkmeistersgaUin und Hausbesitzerin

sind uns zahlreiche Beweise der An­
teilnahme zugekommen, für die wir
auf diesem Wege herzliehst danken.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
GR. P. Udiskalk Bei n I für die
Führung des Konduktes, Herrn Dok­
tor F. E � c h hol' n für seine durch
18 Jahre weit über ärztliche Pflicht
hinausreichende liebevolle und sorg­
same Behandlung sowie allen lieben
Nachbarn, Freunden und Bekannten,
die uns in dieser schweren Zeit hilf­
reich beigestanden sind. Herzlich t
danken wir auch für die zahlreiche
Beteiligung am Begräbnisse und für
die vielen Kranz- und Blumenspenden.
Baichberg 42, im Juni 1956.

Leopold Fuchsluger
im Namen der Kinder und

aller Verwandten.

floh

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges meiner lie­
ben Gattin bzw. Mutter, der Frau

Maria Lienbacher
und für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege überallhin
innigen Dank.
Rosenau a. S., im Juni 1956,

Karl Lienbacher und Sohn.

Kleidung für Reise undUrlaub

Inserieren bringt immer Erfolg!

Guter Sitz-ohne Fettspuren!
...

::

�
o
...

"fit" hinterläßt keine Spuren auf dem Haar. Es
� wird völlig vom Haar aufgenommen und gibt
ihm von innen her Hal� ohne zu 'fetten. "fit"­
gepflegtes Haar fühlt sich ganz naturlocker an,
und doch fliegt es nicht.

In Tuben ab S 6,80

,

r

......

.1h .

�'
'

'.

t: .,

r

JungeS Mädchen
für Haushalt neben Köchia für so­

fort gesucht. Gute Behandlung,
guter Lohn, Reisevergütung. Offerte
an Gärtnerei Rosenschlößl, Bad
Gastein, Kirchenplatz. 1413

1418

Immer voraus durch

Qualität
Preiswürdigkeit

Leistungsfähigkeit
Beachten Sie die "echten" SPAR-Angebote!

1 Flasche

Feuerwerk
zur Sonnwend

1416

für Kinder und Erwachsene.
Raketen, Leuchtkugeln, benga­
lische Zünder, Tischfeuerwerk,
Knallartikel, Frösche u. V. a.

Alois Buchbauer
Lederwaren I Reiseartikel
Galanterie- und Spielwaren

Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz

Apfeltrunk
54·10
einschl. Steuer

Rundlahrlen mi� �em belieblen
8 sllzlgen VW-Bus

24. Juni:

29.,30. Juni u. 1. Juli:
6.,7. u. 8. Juli:
14. u. 15. Juli:

20.,21. u. 22. Juli:
Mitte August:
September:

Pöchlal'n oder Melk zur Sonnwendfeier, S 35.-.
Fahrt ins Blaue zur Petergstamm- und Enzianblüte,
Zum Wiesclburger Volksfest, S 35.-.

Großglockner-Kapron, S 220.-.

Hallstatt-Dachsteineishöhlen, S 135.-.
Kärntner Seen-Großglockner, S 220.-.

Campingfahrt durch die Schweiz--Riviera,
Gardasee-Dolomiten, 6 Tage.

und Gruppenanmeldungen

23. Juni:

Einzel-

S 70.-.

14 Tage.

erbeten

Toxiunlernehmen Mox und Friedo Sulzbocher
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 31, Tel. 190 1405

Motorräder zu ti e f red u z i e r­
te m P r eis sofort verkäuflich.
Zu besichtigen: Autowerkstätte
H. Hojas, Waidhofen a.Y., Tel. 112.

Zwei neue 1422

cübe,·tiieugen
Sie ficll einnJal ;elbJf ...

Ei:nPulli
i t in Sommertagen das ideale
Kleidungsstück. Die gute Paß­
form und gefällige Farbe, das an­

genehme, weiche Trikot und der
billige Prei ,die sind einige der
vielen Vorzüge. Wählen Sie daher
jetzt die es praktische Kleidung -

stück im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. StadtpJatz 15

KTM Grand Tourist 125

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Puch-Roller
Modell 1954, zu verkaufen. Adresse
in der Verwaltung des Blattes.

1419
I

Ihr Sommeranzug von

KLEIDER-KLAR

I

Tausche schöne Wohnung
in der inneren Stadt (Vorraum mit
Waschni ehe, Küche, 2 kleine Zimmer,
Warmwas erleitung vorhanden) gegen
olche in tillerer Lage hierort . Zu-
schriften an die Verwaltung des Blattes
unter "Sonnenseite". 1421

FILMBOHNE
NOWOTNY &: BRETFELD
Waldhofen a. d.Y ., Kapozinergasse 7, Tel. 62'
�-

------.

Freitag, 15. Junl, 6 und 8 Uhr
Samstag, 16. Juni, 4, 6 und 8 Uhr

Das große Spiel
Ein Abenteuerfilm au der Welt der Frem­
denlegion mit Gina Lollobrigida, P. v. Eck
und J. C. Pascal. Jugendft'ei ab 16 Jahre!

Sonntag, 17. Juni (2 Uhr), 4, 6 und 8 Uhr
,

Montag, 18. Juni, 6 und 8 Uhr

DerPforreruonKirchfeld
überwältigende Neuverfilmung in Farben
des unvergänglichen Volksstückes von Lud­
wig Anzengruber. Hauptrollen: UHa Jacob-
on, Clau Holm,�. Ro ar, H. Gretler, H.
Knoteck, K. Heintel u. a. Jugendfreil

Dienstag, 19. Juni, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 20. Juni, 6 und 8 Uhr

Der Tyrann von Toledo
Ein Film für alle, die das Abenteuer lieben,
Mit Alida Valli, Fr. Arnoul, P. Armendariz.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 21. Juni, 6 und 8 Uhr

6000 km Liebe
Ein übermütiges Filmlustspiel mit grotesken
Überraschungen mit Paola Loew, E. Kerb­
ler, P. Westermeier. U. Herking, CharIie
Chaplin jun., R. Platte, J. Egger, H. v.

Meyerinck. I Jugendfrei!
Von Freitag bis Nlontag:

Das neueste Welt-Journal.
Von Dienstag bis Donner tag:

Die neueste Austria-Woehensehau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.
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Nummer 25 (71. Jahr�anfl) Waidhofen a, d. Ybbs Freitaa, 22. Juni 1956

Kleiner politischer ��===

WELTSPIEGEL
Noch immer kein neues Kabinell

Vizekanzler Dr, Schärf und Staatssekretär GI'ai zu den Verhandlunflen
Eine Generalamnestie muß kommen

In der vergangenen Woche haben die kann. In manchen Frazen i t in der
Verhandlungen zur Regierungsbildung Au p rache der Parteienkomitee eine
wichtige Fort chritte gebracht. E wird Einigung fe tge teIlt worden. in anderen
bereits ?ber die Verteilung der Kompe- Fragen, die von der einen oder der an-
tenzen (ll den, einzelnen, .Ressorts; owle.. _ darnn P�rtei �U he.Knru:le= �deu.ua.m

von au-ßerordentlicher Bedeutung. Ich
denke nur an die verstaatlichten Be­
triebe, das Erdöl, den Rundfunk. Wenn
am 27. Juni das Parlament wieder zu-

.' KP_k\'pt�r r.,·M

USA. - Westdeutschland: Bundes­
kanzler Aderrauer ist von seiner Rei e

in die Vereinigten Staaten nach Bonn
zurückgekehrt. Er hatte trotz der Er­
krankung des Präsidenten Ei enhower
mit diesem eine eingehende Unter­

hr befriedigt
ver hat wei-

.: an den Bun­
lachdrücklieh
ine dauernde
.eben könne,
.icht wieder-l!itge.rchehen

IM BILD

ZU�I EItSTENMAL seit acht jahren wurden die Arbeiten der Erdölsucher irh
G 'biet von Purhkirchen, 0.-0.. on Erfolg gekrönt. Bohrstelle P 1 erwies sich al
Iündig ! Seit kurzem liefert da fast 2800 m tiele Bohrloch täglich 35 Tonnen 01, da
sich als qualitati bes er als das im Gebiet von Matzen geförderte 01 erwies.

••MOZART - WERK UND ZEIT" beiGt die usstelluna. die anläßlich des
Mezartjahres im stilvoll renovierten Prunksaal der Nationalbibliothek in Wien
gezeigt wird. Der Bundespräsident (im Vordergrund, sitzend) eröffnete die
überaus reichhaltige mau von Mozartiana aus ver rhiedenen ammlungen,

len zur zwei­
'derländischen

... !r Partei der
.

der Katho­
hebliche Ge­
e erlitten die
ers die Korn-

Irußland: Die
) dürfte nicht
Sowjet wün­
fiziell zu hö­
n seinen Be­
.owjetf'ührern
gela sen, daß
iabhänaigkeit
auf keinem
Igleich hat er
Wunsch ge­
n kommuni­
s die gleiche
andlungsf'rei-

annien: Der
ischen Suez­
· Tage ägyp-
1. Damit ist
die über 50

/. Militärrevolte
Der Führer
d ., General
rerhaftet und

./
1ge Wege und

. Gruben und
.sich in die

-tIer Wohnhäu­
führte zeit-

DEll GASABSCHElDER der Olförderungsanlage
von Puchkirchen. Die gesamte Anlage mit dem 45 rn

hohen Bohrturm soll wieder abgebrochen und an anderer
Stelle aufge .rellt werden. Vorderhand steht in Puchkirdien
noch nicht der Ertrag, sondern die Erforschung des 01-
gebieres und seiner Be chaflenheit im Vordergrund.

.t noch nicht
meisten Wege
Buchenberg.

sschädiat und
j viel Arbeit
en wieder zu

meruna verein
ein, alle diese
:teln durchzu­
sind die ver­
im Sattelara-
t unpa ierbar

nan, daß eine
mf'anaes ein­
iw. Feuerweh­
und Zell wur­
ckte mit zwei
.eim Werk der
ben ein. Beide
1 an verschie­
ch eingreifen,
erhindern und
.en. Die Bahn­
n am Fuchs­
le Waidhofen­
und mußten
len. Ein Zug
urze Zeit bei
rnd Versuch -

· Der Rös el­
iese erlebten

· einem Wild­
II aa thof Jax
Meter Brei te
urte den Platz
Der Schiller­
und der jetzt
ibe amte alte
· Den größten
rlitt die Gärt-
Anlagen ich
der Kapelle

Sägewerk. der
:<'riedhof und
Mehr al die

Ul FLAGGENSCHMUCK DER FESTWOCHEN prä eruieren
sich die Gcbäude der Blinde haupt ·tadt, in der sich auch heuer
unzählige Besucher aus dem In- und Ausland eingefunden haben,
um den kün tleri chen und Kulturell 11Veranstalrungen beizuwohnen.
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Guter Sitz - ohne Fettspuren !
.. f.it" hinterläßt keine Spuren auf dem Haar. ES
:'lrd völli.g vom Haar aufgenommen und gibt
Ihm von innen her Hala ohne zu 'fetten. "fit"­
gepflegtes Haar fühlt sich ganz naturlocker an

und doch fliegt es nicht.
'

In Tuben ab S 6,80

=
�
..
o
...t

Die Gemeinde Waidbofen a. d. Ybbs-Land
gibt die traurige Nachricht vom Ableben ihres verehrten und ge chätzten

Gemeindesekretärs i. R. Herrn

LUKAS MANN
�

\
�J \

� I

�und IhrHaar sitzt
� ohne zu fetten-/

.

�I.__n au..kJ..eben

welcher a� Mittwoch, 13. Juni 1956, nach kurzem, schwerem Leiden im

7�. L�bensJahre verschieden ist. Was an dem Verstorbenen irdisch und ver­

ganghch war, wird am Freitag, 15. Juni 1956, um 15 Uhr im Zeller Friedhof

beigesetzt.
Ehre seinem Andenkenl

Der Bürgermeister: Ing. Ludwig Häusler.

Kleidung für Reise undUrlaubDank

An läßlich des Ablebens unserer
lieben Gattin und Mutter, Frau

aus der

if;.S � Moden-

Cöcilia Fuchsluger
Werkmeistersgattin und Hausbesitzerin

sind uns zahlreiche Beweise der An­
teilnahme zugekommen, für die wir
auf diesem Wege herzlichst danken.
Besonders danken '

GR. P. Udiskalk
Führung des Kondi
tor F. E ich h 0 r n

18 Jahre weit übel
hinausreichende liel
sarne Behandlung s

Nachbarn, Freunder
die uns in dieser SI

reich beigestanden
danken wir auch f
Beteiligung am Bea
die vielen I{ ranz- u�
Baichberg 42, im

Leopoh
im Namen

aller

floh

Dan)

Für die herzliche
läßlich des Heimgar
ben Gattin bzw. Mutt

Maria Liel
und für die zahlre
am Leichenbegängnis
schönen Kranz- und
sagen wir auf diesem
innigen Dank.
Rosenau a. S., im .

"Tunnels uud Brücken." Diese Spielplatzanlage in den USA hat

auch für Kinder, die längst aus dem Kriechalter heraus sind, ihre Reize. Die

aneinandergel'cibten Stahlbetonbögen lassen sich für Spiele allerArt verwenden.
Kar) Lienba

Junges tlädl Immer öfter findet man auf Kinderspielplätzen die ,,ßIO-

derne Linie" - seltsam geformte Spielgeräte aus Beton

oder Stahlrohr oder beidem, die sich für Spielen und Tur­

nen in gleicher Weise eignen. Zweck dieser IWrgfältig durch­

dachten Anlagen ist es, den ungestümen Tatendrang und

Kraftüberschuß der Kinder in sinnvolle Bahnen zu lenken,
so dolß sie sich nicht nur körperlich beschäftigen, sondern
sich durch das hier angeregte freie Spiel der Phantasie

auch geistig besser und leichter entwickeln. Gleichzeitig
wird besonderer We�·t darauf gelegt, daß sich die Kinder

an den neuartigen Geräten nicht verletzen können.

für Haushalt nebr
fort gesucht. G
guter Lohn, Reise'

.

an Gärtnerei R,
Gastein, Kirchenp

Feuerl
zur Sonl
für Kinder und
Raketen, LeuchU
lische Zünder, Ti

Knallartike), Frö

Alois Buchb
Lederwaren
Galanterie- UI

Waidhofen a.Y., l
Rutstbbahn _ einmal anders. Die riesige Betonkugel, die in einem

Wiener Park steht, ist von der Rückseite her mittels einer Stahlrohr­
leiter zugänglich. Kreisrunde Löcher sind die "Fenster" d s Bauwerk.

1416

Bundj
23. Juni:
24. Juni:

29.,30. Juni u. 1. Juli:
6.,7. u. 8. Juli:
14. u. 15. Juli:

20.,21. u. 22. Juli:
Mitte August:
September:
Einzel- und

Taxiunlerneh
Waid

"Miirdtcndor'" nennen die Kind 'I' diese merkwürdig aussehenden dach­

losen Betonhau eben eines amerikani chcn pielplatzes. Die "Häu'er"
könn n alle vor teilen - in Märchenschloß, einen Löwenkälig,
ein Kaulmannsgeschäft. inen Berggipfel, manchmal sogar einen Spielplatz.

Dieses Klettergerüst - es steht ebenfalls in einem Park in Wien -

kommt dem sich unweigerlich einstellenden "Drang nach oben" der
Killder entgegen. Es ist ungefährlicher als ein Alleebaum und bietet
weit weniger Gelegenheit zum Zerreißen von Höschen und Röcken.
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Nummer 25 (71. Jahreane) Waidhofen a. d. Ybbs Freitaa, 22. Juni 1956

Noch immer kein neues Kabinell
Vizekanzler Dr. SC�ärf und Staatssekretär Graf zu den Verhandlungen

EIDe Generalamnestie muß kommen

Kleiner politischer ==��

WELTSPIEGEL
USA. - Westdeutschland: Bunde -

�an�ler Ad�nauer ist von seiner Reise
In �le Vereinigten Staaten nach Bonn
zurückgekehrt. Er hatte trotz der Er-

g de Präsidenten Ei enhower
.sem eine eingehende Unter­

.. v�>n der. er sehr befriedigt
.äsident Eisenhower hat wei­
einer Botschaft an den BQO­

ldenten Heuß nachdrücklich
ichen, daß es keine dauernde
sit in Europa geben könne
Deutschland nicht wieder:
t sei.
rlande: Die Wahlen zur zwei­
mrner der niederländischen
.taaten haben der Partei der
'Soziali' ten) und der Katho-
Volk' partel erhebliche Ge­
ebracht. Verlu te erlitten die
Parteien, besonders die Korn-
1.

awien - Sowjetrußlande Die
s Marschalls Tito dürfte nicht
rf'en, wie es die Sowjets wün­
id wie bisher offiziell zu hö-

So hat T'ito in seinen Be­
Igen mit den Sowjetführern
.weifel darüber gelassen daß
-ien seine Unabhän�dgkeit
ndlungsfreiheit auf keinem
Ifgeben wird. Zugleich hat er
rständlich den Wunsch ge­
daß die anderen kommuni­
Staaten Europas die gleiche
gigkeit und Handlungsfrei­
rlten sollten.
D - Großbritannien: Der
.ldat der enali chen Suez­
iison hat dieser Tage äayp­
Soden verlassen. Damit rst
che Besetzung. die über 50
.ierte, beendet,
nien: Die Mili tärrevolte
edergeschlaaen. Der Führer
.andes vom 10. ds., General
� Valle wurde verhaftet und
tet.

In der veraanaenen 'Woche haben die

V�rha.ndlungen zur Regierung bildurig
wlch.tlge..

Fort �hritte gebracht. E wird

?:.:��� "�be�_ die . Verteilu� der Ko�pe-

kann. In manchen Frazen i t in der
A� .

prache der Parteienkomitees eine
Einigung !e tze teilt worden. in anderen
F'razen. ihp Von 1'10.,' ra.� ..... ,.. .... ---1--- J

von außerordentlicher Bedeutung. Ich

d�nke nur an die verstaatlichten Be­

tneb�.!-das Erdöl, den Rundfunk Wpnn

PRUNGBRETT
FOR

EINWANDERER
Für Einwanderer aus aller Herren Länder gibt es in der

Stadt Cambridge in Massachusetts ein Warenhaus, das

von Amerikanerinnen mit der Absicht gegründet wurde,

sprachenunkundigen Neulingen in den USA eine erste be­

rufliche Chance zu geben. Ungefähr 75 Einwanderer, darunter
auch etliche OsterreiCher, sind heute in dem florierenden
Unternehmen beschäftigt, das Modewaren und kunstge­

werblicheArtikel herstellt und verkauft und dem auch eine Kon­

ditorei und Teestube mit eigener Bäckerei angeschlossen sind.

Wiener Blckerelen können die Amerikaner in der Konditorei, die dem

Geschäft ln Cambridge angeschlossen ist, erstehen. Hier Frau Herschber

aus Deutschland (links) und Frau Hayek aus Osterreich bei der Zubereitung.

e nach der Lage Wege und
schwemmten Gruben und
> und ergossen .srch in die
Erdgeschosse der Wohnhau­
schwere Regen führte zeit-
Hagel mit.
mtüberblick ist noch nicht
-ch ind die meisten Wege
n sowohl am Buchenberg.
I,l!SW. stark beschädigt und
nmt. Es wird viel Arbeit
, diese Schäden wieder zu

__.� ���-_---...d der Verschönerungsverein
in der Lage sein, alle diese
t eigenen Mitteln durchzu­
.im glaubhaft sind die ver­

Verwü tunzen im Sattelara-
Straße derzeit unpassierbar

tel' Zeit sah man, daß eine
größeren Umfanges ein­

. und die Freiw. Feuerweh­
idhofen-Stadt und Zell wur­

rt, Erstere rückte mit zwei
lUS und griff beim Werk der
. im Rös elzraben ein. Beide
mußten auch an verschie­

�n Stellen rasch eingreifen,
Schaden zu verhindern und
llen vorzubeugen. Die Bahn­
er Ybbstalbahn am Fuchs­
i der Haltestelle Waidhofen-
1 vermurt und mußten
gemacht werden. Ein Zug
ahn mußte kurze Zeit bei
.andes-Lehr- und Versuch -

ralten werden. Der Rö sel-
die Spittelwie: e erlebten

'einb ruch. der einem Wild-
3eim Brauhau za thof Jax
'as er in ein Meter Breite
erg und vermurte den Platz
riede Dorrer. Der Schiller­
er chwemmt und der jetzt
! und fri chbe amte

.

alte
eh einem See. Den größten
Stadtgebiet erlitt die Gärt­
�ger, deren Anlagen ich
Jahren von der Kapelle
: bi zum Sägewerk. der
zwi chen Friedhof und

er trecken. Mehr al die

Ein Schaukasten mit teils selbsthergestellten Modewaren
aus dem "Einwanderer-Betrieb" wird hier von der Wienerin

MariaMohrer(links) und IIseHayman aus Köln neu arrangiert.

In der kunstgewerblichen Abteilung desWarenhauses verkauft 'die

ehemalige Lehrerin Maria Mohrer aus Wien (vorne Mitte), die inzwischen
zur Abteilungsleiterin avanciert ist,Waren aus nicht weniger als 20 Ländern.

Eine neue VerkehrsUberWaChUngsanlage, die mittels "Fernsehauflen:'
die ieweilige Verkehrslage an ?e!ebten Kreuzungspunkten .an. das Poh�el­
präSidium meldet, wird gegeowartlg von der Hamburger Polizei ausprobiert.

Fernsehschirme Im pollzelpr.sldlum
zeigen laufend die Verkehrslage an. Die Ver­
kehrsampeln werden von hier aus geschaltet.

,
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t
Die Gemeinde Waidbofen a. d. Ybbs-Land

gibt die traurige Nachricht vom Ableben ihres verehrten und geschätzten
Gemeindesekretärs i. R. Herrn

LUKAS MANN
welcher am Mittwoch, 13. Juni 1956, nach kurzem, schwerem Leiden im
73. Leben iahre verschieden ist. Was an dem Verstorbenen irdisch und ver­

gänglich war, wird am Freitag, 15. Juni 1956, um 15 Uhr im Zeller Friedhof

beigesetzt.
Ehre einem Andenken!

Der Bürgermeister: log. Ludwig Häusler.

Dank

Anläßlich des Ablebens unserer
lieben Gattin und Mutter, Frau

Cöcilio Fochsluger
Werkmeistersgattin und Hausbesitzerin

sind uns zahlreiche Beweise der An­
teilnahme Zl..,..olrL>'_"��_'
auf diesein
Besonders d
GR. P. Ud
Führung des
tor F. E�cJ
18 Jahre wr

hinausreiche)
same Behan
Nachbarn, F
die uns in (

reich beiges
danken wir

Beteiligung :

die vielen Kr

Baichberg

Für die h
läßlich des
ben Gattin b.

Moril
und für diE.
am Leichenb
schönen Kra
sagen wir au.

innigen Dank
Rosenau a.

Junges
für Haw
fort ge.
guter Lo
an Gär
Gastein,

Feu
zur

1416

für Ki
Rakete)
lisehe 1
KnallaI

Aloh
Le(
Gal

Waidbl

BUl
23. Juni:

24. Juni:

29.,30. Juni
6.,7. u. 8. Ju
14. u. 15. Jul'

20.,21. u. 22.
Mitte Augus
September:
Einzel

Taxiul1

Kleidung für Reise undUrlaub

Guter Sitz - ohne Fettspuren !

floh

"fit" hinterläßt keine Spuren auf dem Haar. Es
wird völlig vom Haar aufgenommen und gibt
ihm von innen her Hala ohne zu 'fetten. "fit"­
gepflegtes Haar fühlt sich ganz naturlocker an,
und doch· fliegt es nicht.

In Tuben ab S 6,80

im

Kar

A.merlkas Exprä..ldent Harry S. Truman besuchte während seines
Privataufenthalts in Salzburg mit seiner Gattin ein Mozarrkonzers, Von links
nach rechts: Mrs. Thompson, Gattin des US Botschafters in Osterrelch :
Mr. Truman und seine Gattin; lind Landeshauptmann Dr. Klaus mit Gattin.

Auf Itlozarts Kla'\'ier spielte Truman eine Sonate des
i\ I eisters, als er dessen Geburtshaus in Salzburg besuchte.

Die Rllckkehr der Saal' an Deut.daland wurde bei Verhandlungen in
Luxemburg beschlossen. Von links nach rechts: Frankreims Ministerpräsident Gur
Mollet. Staatssekretär Hallstein. Außenminister von Brentano lind Kanzler Dr. Adenauc�.

•

t.:ln Rekord an Spar.amkelt wurde mit diese":J verkle�deten 1 �5 ccm-M�o�or­
rad auf einer kürzlich veranstalteten Versuchslahrt erreicht. DIe Maschine benötigte
für eine 100 km lange Strecke die unglaublich geringe Benzinmenge von 1,13 Liter:

Weltmei.ter H. P. Mlliler nach seiner Sparsamkeits­
versumsfahrt mit dem sogenannten "Fliegenden Lehnstuhl" .

Das Meßglas zeigt die von ihm benötigte Benzinmenge.
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